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. a königlichen Jacht „Osborne“ das Geleite geben. In⸗denburg übergeben worden. Die Denkſchrift weiſtſriſſen und das franzöſiſche Conſulat iffen. 

a Amtlicher Theil. | em die „Poſt“ die Reiſenden mit ihren Glückwün⸗ weiter nach, daß Oldenburg ſtets ein ne W u Regierung kon e fee Fele 
Se. l. l. Apoſtoliſche Maſeſtat haben mit Allerhöchſter Eut⸗ ſchen begleitet, kann fie „nicht umhin, in der Wahl Staat geweſen ſei, und ſucht jeden Verdacht zu ent⸗Genugthuung zu bewilligen, jo bat der Wertteter 

ſchließung vom 30. Augnft d. J. dem Dechant und Schuldiſriete- der Fregatte ein glückliches Omen für Dänemark zu kräften, daß er, wenn er vergrößert würde, aufhören Frankreichs in Bogota den Behörden von Neugra⸗ 

auffeher Joſeph Lichtner zu Friedland in Böhmen in Auerken⸗ ſehen.“ Nun folgt erſt eine ſentimentale Betrachtung könnte, es zu ſein. Zum Schluße ämpft die Denk⸗ nada angezeigt, woͤfern ihm nicht in Monatsfriſt die 


nung feines erſprießlichen fünfzigjährigen Wirkens in der Seel über den Namen „Aurora“, dann die Verſicher ſchrift, di th d „Gr i 
h en, das goldene Berbienffren mit vi „Aurora“, dann die Verſicherung, schrift die Zumuthung, daß der Großherzog zu Gun⸗ verlangte Genugthuung gegeben und die Urhebe 
ſorge und im Schulweſen das goldene Verdienſtkreuz mit der daß England nur „mit Widerwillen und Abſcheu denſſten des Herzogs von e a Aftenals in Bu h aft worden feier, e Pisa 


Krone allerguädigſt zu verleihen geruht. . * 5 
a — Rathſchlägen der Politik nachgegeben“ hätte, welche ſſollen, als eine Zumuthung, die ſelbüt im Privatleben, Frankreich ſich ſelbſt Recht verſchaffen. 
es verhindert hätten, „der Stimme ſeines Herzens“ zuſwenn es ſich um eine rein materielle Frage handeln. Nach Berichten aus Buenos Ayres vom 29. 
Ober⸗Realſchule in Ellbogen Paul Scheiner, den Supplenten — und Dänemark beizuſtehen. Aber allerdings würde, von Jedermann zurückgewieſen werden würde, Juli ſind die Friedensunterhandlungen geſcheitert und 
am Gymnaftum in Czernowitz Dr. Eduard Schreder und den anemark hätte ſich auch nicht lange und energiſchda Niemand aus freien Stücken irgendwelche Rechts⸗ die Feindſeligkeiten eröffnet worden. 
Lehrer an der Commünal⸗ Unter- Realſchule in Zombor Michael genug gewehrt. Indeß tapfer wären die Dänen doch anſprüche ſeinem Gegner opfern werde. 
Godlewatt zu wirflihen Lehrern an der griechische nichtunitten geweſen, und fie ſollten nun die Wahrheit des Satzes Der weſentlichſte Antheil an der Abfaſſung der 


Das Stagtsminiſterium hat den Lehrer an der Communal⸗ 


le in Gzernowi i f J rg A | ; e 

ern beherzigen: „Fortschritt im Frieden gebiert Stärke im Auguſtenburgiſchen Denkſchrift, zur Begründung 
— — — — ]—aĩ , und Dänemark kann ſelbſt in den ihm jept|ver ee des Erbprinzen Friedrich dürfte nach Die Conferenzen in der Zoll⸗ und Han⸗ 
gezogenen engen Gräuzen noch für die Wahrheit die⸗dem „Neuen Hamburg“ dem Geh. Rath Samwerdels⸗Frage zwiſchen preußiſchen und öſterreichiſchen 


Nichtauulicher Thci ſes Grundſatzes Zeugenſchaft ablegen.“ Der letzte Theil und dem Profeſſor der Rechte au der Kieler Univer- Fachmännern werden wahrſcheinlich am 8. d. in Ber⸗ 
Nicht ich Theil. des Artikels empfiehlt zum Behufe dieſes „Fortſchrit⸗ ſität Albert Hänel zuzuschreiben Wi Ihnen zur Seiteſlin beginnen. Ein Berliner Blatt ſchreibt über die 
Krakau, 7. September. tes“ bee des Königthums. haben der 9 Geh. Rach v. Warnſtedt in Göt⸗ ie e Bedeutung derſelben: Wir deuteten bereits 
EEE : 18 r ie Stockholmer Journale publiciren eine Cir⸗tingen und der Geh. Rath Michelſen, bisher erſter wiederholt an, daß dieſelben lediglich eine Verſtändi⸗ 
Wie uns aus Wien mitgetheilt wird, ſollte ge enlardepeſche Man derſtröm's vom 5. October Vorſtand des „Germaniſchen 8 19 a gung über einige ee 7 bie S 


ſtern wieder eine Sitzung der Friedens⸗Confereuzen 1863, worin die däniſch ſchleswig'ſche Verfaſſung jehr]jeit lä Zeit aber berei g ee i 5 : a 
ee N N 3, Ne dan iſch⸗ g ſehrſſeit längerer Zeit aber bereits wi den Herzog förmlichen Verhandlungen über die Erneue⸗ 
ſtattfinden. Man erwartet, daß die Verhandlungen heftig angegriffen wird. g lihümern weilend, geſtanden. Die deutſchriſt 40 de. rung und Etwelte ag des doeh untbertrn 5 n 
jept einen raſcheren Verlauf — 8 — da die Seit einigen Tagen circulirt in Wiener diploma⸗lioſeiten) des Herzogs von Auguftenburg ſoll ſich zum Zweck haben. Dieſe Verhandlungen können won um 
daniſchen Bevollmächtigten neuen deuſelben zugefomeltijpen Kreiſen eine oldenburgiſche Denkſchrift guten Theil gegen die Auſprüche des Großherzogs von deswillen vor der Hand nicht jtattfinden, weil einem 
menen Duſtructionen gemäß — wurden, inſdie ſich, ohne auf die Erbanſprüͤche ſelbſt einzugehen, Oldenburg richten, ſo weit dieſe bekannt find. Beſchluß der dem älteren Zollverein angehörenden 
— * Vorſchläge zur — — Schwie⸗ als Ouvertüre zu der am Bunde einzubringenden ol“ Die „Wochenſchrift des Nationalvereins“ hält es Regierungen gemäß außer Preußen und Sachſen auch 
rigkeiten zunächſt in Bezug au gränzungſdenburg'ſchen Begründungsſchrift manifeſtirt. Die für nöthig, die „bedenkliche Kunde von einer Spal⸗Baiern die Verhandlungen Namens des Zollvereins 
zwiſchen Schleswig und — — Denkſchrift behandelt die oldenburgiſche Prätendent⸗ tung, welche innerhalb des deutſchen Nationalvereins führen ſoll. während dieſelben eine Regelung des Ver⸗ 
Die Unterbrechung der Fri onferenß, ſchaft lediglich vom allgemeinen politiſchen Stand⸗ ausgebrochen ſei“, zu erwähnen, bez. zu beſtreiten. hältniſſes zwiſchen Oeſterreich und dem reconſtituirten 
ſchreibt ein Wiener Gorsejponbent der ak Sig % punct aus in ihren Beziehungen zum Wohle der Doch geſchieht Yepteres in einer ziemlich schüchternen Zollverein ins Auge faſſen, dem Baiern noch nicht 
bedeutet keineswegs eine —— — ee iii Herzegthümer, ſie bezeichnet die Erbfolgefrage als Weiſe. Der Zwieſpalt, der weſentſſch in der ſehr ſtarkſbeigetreten iſt. Es liegt auf der Hand, daß das 
nur dadurch entſtanden, daß das weitläufige Materialſeine Frage zweiter Ordnung und läßt alles zur Bes divergirenden Auffaſſung der ſchleswig⸗holſteiniſchen Mandat Baierns ſo lange als ſuspendirt zu betrach⸗ 
— . — Drusgreeiage gründung der Sueceſſionsberechtigung als lediglich vor Frage beruht, wobei ſich die Preußen und die klein⸗ ten ist, bis die Voraussetzung erfüllt iſt, unter wel⸗ 
Bann — — — — „ das . vor welches der Groß⸗ ee e des Vereins ſchroff entgegenſte⸗ cher das Mandat ertheilt wurde, bis Baterns Ange⸗ 
ftoff fehlen. Bemerkenswerth iſt, daß ſich das gi herzog 2 Großher ; * — vielmehr zu hen, wir durch die bleugnung nicht bejeitigt. boͤrigkeit beim Zollverein für die Periode des inten⸗ 
densinſtrument weſentlich von früheren Friedeusſchlüſ⸗ Be e ne S8 g — * 5 ale Aan n Fine . Ihe 11 bi zun ne 
nn , , n. . Selpereine 
die Grundprincipien des Friedens in das Friedens um den Herzog von Auguſtenbur ſchaarte und inſ31 Aue ſenden ſti ar 22 . den, wi vi itget u Haken. 8 
inſtrument aufgenommen wurden, die Ausarbeitungſdem erſten Rauſche dieſer als der Sri er der volks⸗gemeld tel Bes ü der 90 N 35 Zeit d 3 U Aae dale, a 3 
der Details aber den Commiſſtonen überlaſſen wurde, thümlichen Sache, Oldenburg aber als. Bor often Bei ie d. en Eee RER. IM a ibefinde ren ekoirkung Baiern 
die oft noch jahrelang nach dem Abſchluß des Frie- Rußlands betrachtet wurde. Damals habe allerdings ach A Wann de ſchafter⸗ dane dei — ade 211 D ee 8 
dens forttagten, jollen diesmal auch alle Details in die Perſonalfrage eine höhere Bedeutung gehabt, wäh⸗ nover bezü fe eldung des „bitte hat Han⸗ ben. — erhandlungen mit en OR Kei⸗ 
das Friedensinſtrument aufgenommen werden, wodurch rend dieſe Kot wo das Schickſal der Herzo thümer lun Delt Mer BRENNEN 75 e e 12 3 it t e 
natürlich eine größere Befeſtigung und Dauerhaftig⸗ nun Rast, in den wichtigſten Puncten 5 — in ai narhgejurpk; et Siedsgezit Nen eis ee jr Baiern age 
keit der Stipulationen erzielt wird. Um aber dieſeſiſt, i e 4 N a ir 8 art ; g a 3 inerle Ame; 
Arbeiten — die ſonſt ſpäter zuſammentre⸗ De 8 — —.— ne Re 155 der „Bair. Ztg.“ find die vier Executions⸗ tuirten Zollverein nee N 1 % 
tenden Commiſſionen überlaſſen wurden, bedürfen die Gefahr für Deuschland 1 können a die Sn * ngen übereingefommen, eine e e Bein e ne — es die a 
daniſchen Bevollmächtigten längerer Zeit. Die Come Maſſe hätte d r en die Illöleren nach Kiel einzuberufen, um die Beſatzungs⸗ nen Beitritt erklärt, oder indem es die. Friſt verſtrei⸗ 
— e RE Pic Di Kr den heute bereits lächerlichen Glauben, Verhältniſſe von Rendsburg zu ordnen. chen läßt, während welcher ſein Beitritt erwartet 
miſſion zur Regelung der Gränzrectificirung it mit ein oldenburgiſches Schleswig⸗Holſtein werde nur eine Nach einer tel. Depeſche der „Schleſ. Ztg.“ wird 
ihren Arbeiten Jo weit vorzeſchritten, daß ihre Vor⸗fruſſiſche Satrapie ſein, nicht aufgegeben. Gerade aber Wien, 5. d., find ie gerüchte don der Es hat ſich beſtätigt, ſchreibt ein Berli b 
lage in wenigen Tagen vor das Plenum der Confe⸗ſdieſe Auffaſſung der ruſſiſchen Abſichten ſei die ver⸗ Plan einer ne Iin ae 10 e e Preſſe“, daß vor etwa 14; 5 
renz wird gebracht werden können. Wie wir verneh⸗ſkehrteſte. Ohne Rußland wäre es niemals zu einer Siena volt eee e e Ge 44 ER mehreren ſüdd 2 * 
en ua ſich — 8 e e Aufhebung des Londoner Protocolls — u Die den In. Regierung Grie — Sprache bezüglich W heran, e 
ie auch den leiſeſten Verſuch der däniſchen ttreterfwer d N 08 17 a Aa 55 8 0 H Br. 
+. — — a an wieder aufs Kraft ne re aue mee darge Ber ana durch Oeſterreich Ich gi wir bereits . Auch ſollen nicht undeutlich jene 
Tapet zu bringen, entschieden zurückgewieſen haben, Warſchauer Seifen e wilden. 1 undſgemeldet, bevorſtehen. Es ſoll diele im Einverneh⸗ din en ’ Be ont worden ſein, welche ſchon ſeit 
geneigt, zeigen, die nationalen Wünſche der NordſchlesWarſchau 5 Rußland Ane ue Inſmen te 11 dem Münchener Hofe selhehen, welchem Ruckſicht in Vorſchlag gebracht wurden und aus 
wig ſchen Bevölkerung, freilich obne Abſtimmung zufland und freundli an 2 18 gegen Deutſch⸗ porgeſtellt wurde, wie dee c nterejjen ſeiner di | Nr - ‚ven Gang der Unterhandlungen und 
berückſichtigen, und wird eine für dieſen Zweck be⸗Kiſſ ingen 3 en rn aufgetreten; in Staatsaugehörigen Oeſterreich W ji) mit dem die endliche Willfährigteit der Regierungen keine Yu 
ſtellte Commiſſion in Nordſchleswig ſelbſt die nöͤthigen Rechte zu Gunſt 1 15 als Fürſt von ſeinem neuen Zustande der Dinge in Griechenland abzufin- wendung fanden. Aber es iſt ebenſo gewiß, daß Die 
Unterſuchungen vornehmen brauch ‚Su en er eutſchen Fürſten Ge⸗ den, und wie eine längere Zurückhaltung umſoweni⸗ſelben Vertreter des preußiſchen Cabinets andere In⸗ 
Weber die scharfe Antworinote- des Grafen Ruſ⸗ — — 2 in Warſchau habe, Rußland Forde- ger thunlich ſei, als Oeſterreich ſich an der Ordnungſſtructionen erhalten haben. Seit der Rückkehr des 
ſell ſchreibt die „N. P. Z.“: Es ſcheint, daß Lord unbedin * e 4 in b ond ſei > Abtretung eineſder joniſchen Angelegenheit betheiligt habe. Hrn. v. Bismarck aus München ſcheint man Erklä⸗ 
Ruſſell abermals eine Fauſt in der Taſche gemacht Haltun we Auf der Londoner Gonferenz ſei dieſ Zwiſchen den Geſandten Frantreichs, Rußlandsſrungen abgegeben zu haben, die darauf hinauslaufen 
hat. Herr v. Bismarck hatte bekanntlich von Gaſtein Plöplich di Scheid Wee Be 15 85 Ne in Athen haben Die Verhandlungen wunden, daß die Güpltaaten N 
. MastietBr- ihn 955 aan ini ee in Vor- zur Regelung der von Griechen in den Jahren wollen, denn die Jutereſſen — eng —1 9 5 
%%% /// AA in lan DE Me ne wel Bun 
Auguſt terzei Fri = Präliminarien die A e 2 . 5 1 Wr. g s 5 h 4 ee 2 h : 5 2 
J DE Pekifha rc du, den Mhal, Kaplan ie Aber Grehpone Seit in N am waren m en chen ine, 
U dem 3 — 1 and 5 der Kilfinger x ee „ Nee ae ERERIEH.h je lage kenne 5 
Note“ vorlegen zu können, ergriffen haben, indem et daß der Gr AR : N N In, 4 . 
Na gat de Buben er, ails Ben ec fu t Ban Les Dildo on Hakan kn Krakau, I. September 
ie Politik des Berliner Cabinets ausließ. Der eis zu Be i ln 25 ; 3 7 
verlangt — jagt man — auch eine Volksabſtimmung doner Pratgralı Antneefen webe e ale n Sache. Es folgten jedoch nur etwa 100 [Der Wopitpätigleits- Verein in Krakau! 
in Schleswig. Wahrſcheinlich geht er alſo mit dem Perſonal⸗Union eweſen wäre, K Fri Ten Di | jene 4 N ſeinem Morzg An Ka Nach dem diesjährigen Bericht des Wohlthätigkeits⸗ Vereins 
Plane um, nächſtens ſolch eine Abstimmung in ST mark hätte 5 5 können, daß er ar von Reuß. i 1 Nag e aß erwähnt, inſbefanden ſic In Jahre 1863 in dem Juſtitute 52 Man. 
land zu beranſtalten. Uebrigens kaun man diele umland fallen gelaſſen worden jei, weil er die yo 15 1 ne ah 0 er erſte Mini⸗ ner, 169 Weiber, 20 Knaben und 13 Mädchen, zujam- 
ſchudige Genugthuung jolch einer „ſcharfen Note“ demſſtändige Lostrenn ung der Herze thän 1 Eau ekanntlich der neue m 105 Königin, ge⸗ men 254 Perſonen. Von den 33 Kindern befand ſich 
englischen Miniſter um jo mehr gönnen, als ihm eineſverlangt habe.“ Was Nußland 5 8 9 7 faut worden ſei. Man . che daß er er. Neiden, des Staates keines, des hieſigen Magiſtrates 
Antwort — wenn nöthig — ſchon zugehen wird undſbeſtimmte be eichnet die D 2 rift A 110 eln i ee, Der „K. a t man darüber: Knaben, auf Koſten des Vereins 15 Knaben und 13 
er ſonſt thatſächlich Alle as in Deutſchland übel Geheimniß ae re ſchrift ſelbſt als ein Der König Radama iſt zwar nich wieder zum Vor⸗ Madchen. Geſtorben find im Verlauf des vorigen Jahres 
) ſächlich Alles, w niz. Bei der Kiſſinger Ceſſion habe ſich de f erſte Miniſt 7 Mänr f 5 
genommen werden könnte, zu vermeiden oder 8 ger Kaiſer von Rußland nicht en dem Staatsinterehe Nora I kind gehe le hat, iſt e aa a 9 Weiher und 1 Müßchen, Zuftiamen. 17 
hindern ſucht. So hat er dem Prinzen von Walesſſondern von N L 1 „Wil s geheit ' ven 
nicht nur verwehrt, 0 von —— Geihmahen, nad milie bemegen Iallen a en e ae er Eher nnd 80 % be een eee DER, ARAEHERR 
Kopenhagen begleiten zu laſſen, ſondern der Prinzſdaß eine derartige H if 8 118 3 : 1 b, In den Weibern 76 Jahre. 
muß auch das engliſche Schiff, 2 7 — Bord er die di —— 5 „ Kafenen e e * 1 Mu Varg 125 Ai e en ee 
f t, in Helſings ſſen, um Ja e 4 rt a g 3577 1 Ha: u, Weiber, zuj 8 Mir 
Ueberfahrt macht, in Helſingör verlaſſen, hre 1773 Oldenburg und Delmenhorſt an denſbert“ herrühren, daß ein Franzöſiſcher Anhänger zum Kindern wurde in diesen Sabre tees e ic 


ja keinen Anlaß zu der Vermuthung einer Demon Großfürſten, den jpät iſer! f 
rn Bar: 5 1 - lich bei ‚| Ipätern Kaiſer Paul abgetreten der Gouverneur von Tamatava ernannt worden ſei und Die Ei Nerei if 1 2 
/ / %%% rin AEKBSIHHR Au Tier Bl pugcs Weraingih a 32000 1 246 sh ab 
Am 3. d. Nachmittag fallt era 9 rinz und angemeſſe polteinbottorp der jüngeren Linie alsſherbeigerufen habe. N der Anmerkung des Berichtes nur auf 32.296 fl. 24 kr. 
bie Yringejin von Wales but Zuhrt mad sopeubar|übergeben. Gesehen Jaht 1225 Jer 2. bee ict e en Go are Magarters a ue. Die Ausgaben betragen im Gang e Ga 
ve 10 ; „| Be Jahre 1823 Jever a. d. ſreiſe des ſpaniſchen Commiſſars Wazarredo auf ſei-⸗ Währ.; ibt ſomit 7 1864 ein Caſſareſt 
gen einſchiffen und die Frezatte „Aurora“ wird der Jahde dem Herzog Peter Friedrich Ludwig von Dleiner Rüchreiſe aus Peru die kranzöſiſche SR 185 u 1.7 1.27 bb. 0 2 nach Abſchlag 25 


Betrages pr. 2.464 fl. 50 kr. wie die Anmerkung fagt, Wiſſenſchaften zu ſeiner vierten General-Verſamm⸗ Berliner „B. u. H.⸗3.“ Folgendes: „Es ift hohe Zeit, daß Erwerbungen und Veräußerungen von Liegenſchaften, 
eigentlich nur 911 flr. 27 kr. öſtr. Währ. lung zuſammen. man in Berlin dazu thut, ſich mit unſerem Hofe auszu- vom geſetzgebenden Körper ratifieirt werden, der den 
Werden die Ausgaben mit 27.920 fl. 67 kr. unter] Die Correſpondenz „Rotter“ meldet: In neuerer Zeitſſöhnen. Seit Monaten liegen Vorſchläge zu Ordensver- größten Theil der Seſſion mit dergleichen Localſachen 
die 254 Arme gleichmäßig vertheilt, fo koſtet die Erhal⸗ſhat ein proteſtantiſcher Seelſorger das von einer unerheb-leihungen an preußiſche Offieiere und Beamte aller Grade 1 Dafür werden die Generalräthe künftig 
tung eines Individuums jährlich 109 fl. 92 kr. ö. W. lichen katholiſchen Mutter geborene Kind deſſen Vater Pro- zur Genehmigung vor, werden aber jedesmal zurückgeſcho⸗ bis zu einer gewiſſen Zifferhöhe letzte Inſtanz fein. 
Ju Anſehung der Einnahme haben wir bei dem Titellteftant iſt, getauft und dieſen Vorgang durch die Beru-|ben. Solche Vorſchläge gehen ohne alle Berückſichtigung Die Decentraliſation beſchränkt ſich alſo auf die Er⸗ 
III. zu bemerken, daß man in der Eintreibung der Aus- fung auf die Beſtimmung der Hofdecrete vom 5. Februarſder höheren Orts herrſchenden politiſchen Migräne ihren leichterung und Vereinfachung des Geſchäftsgangs des 
ſtände nicht abſonderlich fleißig war, indem man im Jahreſund 4. Juli 1796 zu rechtfertigen geſucht. Von Seitelrefjortmäßigen Gang, bis fie in der entſcheidenden Inſtanz ſeſedebenden Körpers wie es zwiſchen Minifterial- 
1863 Rückſtände noch aus dem Jahre 1849 regiſtrirt. des fürſterzbiſchöflichen Ordinariates iſt dagegen geltend ge⸗ſangekommen, ins Stocken gerathen. Selbſt ſchon unter⸗kanzleien und Präfecturen theilweiſe ſchon der Fall 
Wer hieran die Schuld trägt, iſt uns nicht bekannt; jeden ⸗ macht worden, daß dieſer Vorgang als ein Eingriff in dieſſchriebene Ordres werden auf ergangenen Specialbefehl zu- ſiſt. Der Generalrath von Saone und Loire ging 
falls ift es von den Schuldnern gewiſſenlos, daß fie mit Rechte des Pfarrers der katholiſchen Mutter ſich darftelle ‚Irücgehalten. So kann es kommen, daß mancher um das der Reform ſchon voraus, indem er eine Subvention von 
der Abzahlung ihrer Schuldigkeit den hieraus entfallenden [weil in der Natur des Verhältniſſes des katholiſchen Pfarr- Welfenhaus wohlverdiente Preuße darüber hinſtirbt, ohne]? Millionen Franes für die Erbauung, eines Schie⸗ 
Nutzen dem Inſtitute entziehen. kindes gegen feinen Pfarrer gegründet ſei, daß nur dieſerſvon der ihm zugedachten, vielleicht ſchon auf dem Papierelnenwegs votirte. Die ſo verftandene Decentraliſation 
Nach dem Titel VIII. beträgt der Verdienſt der Ar- Cultushandlungen, die daſſelbe benöthigt, vornehme und kein]zugetheilten Auszeichnung etwas zu erfahren. Ein Bergſhat auch den Zweck, die Departements an den Ko— 
men im Jahre 1863 168 fl., es entfällt ſomit auf ein Geſetz einem proteſtantiſchen Seelſorger das Recht einräu⸗Jvon ununterſchriebenen Patenten und auf die Seite geſcho-ſſten des dritten Schienennetzes und andere großen 
Individuum im Durchſchnitt jährlich der Betrag von 66 kr.ſme, das Kind einer unerheblichen katholiſchen Mutter zuſbenen Verleihungsberichten hat ſich aufgethürmt, — ein er. Arbeiten, welche den wichtigſten Theil des Regierungs⸗ 
Dieſer Verdienſt iſt etwas zu gering. Es find zwarſtaufen. Von Seite des Staatsminiſteriums wurde in Be“ ſchütteruder Anblick, wie mir ein Augenzeuge ſagt, derſprogramms bilden, ſtärker zu betheiligen.“ 
in dem Inſtitut lauter bejahrte Perſonen; allein es gibtſzug auf den gegebenen Fall erklärt, daß die beiden Hofde⸗Knopflöcher zu Thränen rühren könnte.“ 5 Janowski gegen Czartoryski) Eine von dem 
im menſchlichen Leben ſolche Beſchäftigungen, welche auchſerete vom 5. Februar und 4. Juli 1796, durch welche der Während des Aufenthaltes der kaiſerlich ruf ſi⸗ſpolniſchen Emigranten Joh. Janowski unlängſt in Pa- 
der älteſte Menſch, wenn er nicht krank oder krüppelhaftſin Rede ſtehende Vorgang des proteſtantiſchen Seelfor-|| den Familie in Friedens hafen wird nach einerſris herausgegebene polniſche Flugſchrift, betitelt: „Mein Brief- 
iſt, verrichten kann. Solche Beſchäftigungen ſind: gers gerechtfertigt werden wollte, lediglich von dem Rechte Kundmachung des Lindauer Bezirksamtes vom Anfaugſwechſel mit dem Fürſten Wladislaw Czartoryski“ gibt, wie 
a) für die Frauen: Federſchleißen, Strümpfeſtricken, des bei der Taufe ſich erklärenden nehelichen Vaters zurſdes Monats September auf unbeſtimmte Zeit eineſwir der „Oſtſ. Ztg.“ entnehmen, intereſſante Aufſchlüſſe 
Potſchenflechten, die Anfertigung von Decken aus Tuch Beſtimmung des Religionsunterrichtes und der Erziehungſſtrengere Handhabung der Fremdenpolizei in Friedrich- über die eigenthümliche Rolle, welche der bekannte Zouaven⸗ 
enden c. f des Kindes ſprechen, und wie der Miniſterialerlaß vom 4. [hafen ſtattfinden, und zwar in der Art, daß Niemandſführer Rochebrun beim polniſchen Aufſtande ſpielte und 
b) für die Männer: Korbflechten, die Anfertigung von März 1858 ausdrücklich bemerkt, nur bei jenen gemiſchten vom See aus dort anlanden oder von der Landſeiteſüber die ſeiner Zeit nur dunkle Gerüchte verbreitet waren. 
Strohdecken und Strohwiſchen, von Zahnſtochern, Schuſter⸗ Ehen, vor deren Eingehung die kotholiſche Erziehung ſämmt⸗ her Friedrichshafen paſſiren darf, der nicht einen ord⸗ Es war aufgefallen, daß dieſer franzöſiſche Abenteurer, der 
nägeln, Pappſchachteln u. ſ. w. licher Kinder nicht gewährleiſtet wurde, das Geſetz den pro- nungsmäßigen Reiſepaß oder eine Paßkarte vorwei-ſſich eben jo wenig durch militäriſche Fähigkeiten als durch 
Was die Auslagen anbelangt, jo ſcheint uns die Be- ęteſtantiſchen ehelichen Vater berechtigt, ſeine männlichenſſen kann. ſonſtige Verdienſte auszeichnete, ſich der ganz beſonderen 
köſtigung Titel I. ſehr koſtſpielig zu ſein; denn in dem Kinder nach proteſtantiſchem Ritus taufen zu laſſen, wor⸗ Der Berliner Polen -Proceß. [Sitzung vom 5. Protection der galiziſchen Großen erfreute und in Folge 
ſtadliſchen Verſorgungs- und Arbeitshaus wurden im Jahreſ nach in einer ſolchen gemiſchten Ehe der proteſtantiſche Sept.] Nach Eröffnung der Sitzung durch den Präſiden - derſelben in der kurzen Zeit von 8 Wochen vom franzöſi · 
1863 ebenfalls 251 Perſonen beköſtigt, und die Ausgabe Vater das erwähnte Recht bezüglich aller aus der Ehe an- ten Büchtemnann erhebt ſich der Rechtsanwalt Janecki undſſchen Unterofficier bis zum polniſchen General avancirte. 
hiefür betrug nur 4260 fl. 3 ½ kr., während die Beköſti. zuhoffenden männlichen Kinder im Vorhinein durch den ſſtellt den Antrag, da der Gerichtshof die Vorladung des Niemand, außer den Eingeweihten, hatte ſich das Räth ſel 
gung von 254 Perſonen im Wohlthätigkeitsverein 12.793 Act der Cheſchliezung erwirkt, während der uneheliſche pro- Dietators Langiewicz abgelehnt habe, denſelben nun⸗ſdieſes ſchnellen Avancements erklären können. Janowski 
Gulden 59 Kreuzer beträgt. teſtantiſche Vater in den Beſitz dieſes Rechtes nur von mehr durch Requiſition der öſterreichiſchen Gerichte infor- gibt jetzt in der genannten Flugſchrift die Löſung dieſes 
Igm Wohlthätigkeits ⸗Verein koſtet, wie Titel III. nach-“ Fall zu Fall durch die Vaterſchaftserklärung bei dem Zauf-|mationis causa vernehmen zu laſſen. Der Vertheidiger Räthſels, indem er die auf Rochebruns eigenen Geſtänd⸗ 
weißt, die Beheizung jährlich 1788 fl. 50 kr., währendſacte gelangt, der nach den allgemeinen geſetzlichen Beſtim macht auf den Unterſchied dieſes Antrages von dem in derinifen beruhenden Beweiſe dafür beibringt, daß derſelbe von 
in dem Verſorgungs⸗ und Arbeitshauſe die Miethe des Lo⸗ſmungen, folglich an dem Kinde einer katholiſchen Mutter letzten Sitzung abgelehnten aufmerkſam und begründet den- der Czartoryski'ſchen Partei dazu auserſehen war, das Ban- 
cales ſammt Beheizung und Beleuchtung nur mit 1249 fl. nach katholiſchem Gebrauche vorzunehmen iſt. jelben. Ueber den Antrag erhebt ſich ſodann eine langeſner des Czartoryski'ſchen Königthums in Polen zu erheben 
75 kr. beziffert erſcheint. Bemerkt muß werden, daß ini Die Bauleitung der Votiv⸗Kirche beſchloß den Weiter- Debatte, da demſelben von Seiten der Staatsanwaltſchaftſund als Stütze deſſeiben eine ſogenannte „Königliche Le- 
dieſer Summe der Miethzins pr. 800 fl. enthalten iſt, bau des Hinterſchiffes erſt nach Vollendung der beidenſwiderſprochen wird. Der Ober Staatsanwalt weiſt noch⸗ gion“ zu bilden, die zunächſt aus Ausländern beſtehen 
und daß in dieſem Inſtitut das ganze Jahr geheizt wird, Thürme in Angriff zu nehmen. mals darauf hin, daß Langiewicz ſich, wenn auch nicht for- ſollte. Bevor Rochebrun im April v. J. aus Paris nach 
weil hier die Speiſen für die Armen gekocht und die Das Wiener Oberlandesgericht hat das von demimell, jo doch materiell in derſelben Lage mit den Ange- Polen abreiſte, wurde ihm zu Ehren im Hotel Lambert 
Wäſche gewaſchen wird. Landesgerichte wider den Dr. Franz Schuſelka amftlagten befinde und daß auch der heutige Antrag vom Ge- ein glänzendes Feſtmahl gegeben, an welchem die Koryphäen 
Unter dem Titel VI finden wir auch in dieſem Jahr 10. Auguſt d. J. gefällte Urtheil ſeinem ganzen In- richtshof bereits mitabgelehnt ſei durch den in der letztenſder Czartoryski ſchen Partei theilnahmen. Fürſt Wladyslaw 
die Ausgabe für das Waſchen der Wäſche mit 567 fl. halte nach beſtätigt. Sitzung gefaßten Beſchluß; denn die Vernehmung des Lan- Czartoryski brachte auf den Vorkämpfer ſeiner Prätenſionen 
72 kr. angeſetzt. Wir dächten, dieſe Auslage könnte zum Die Verſammlung der ungariſchen Aerzte und Natur-] giewiez fei abgelehnt. Rechtsanw. Elven bemerkt, daß dieſauf den polniſchen Thron einen Toaſt aus, an deſſen Schluß 
größten Theil erſpart werden; denn es dürften ſich unterſforſcher in Maros⸗Vaſarhely hielt am 2. d. die Vernehmung des Langiewiez auch im Intereſſe der Staats. er den Wunſch ausſprach, daß derſelbe das „Banner Po— 
den 169 Weibsperſonen doch einige finden, welche noch die Schlußſitzung. Als Verſammlungsort für die nächſte Sitz- anwaltſchaft liege. Es ſei überhaupt ein eigenthümlichesſlens“ werden möge. Der ſchlichte Unterofficier, der den 
phyſiſche Kraft beſitzen, die Wäſche für das Haus zu be⸗ ung wurde Preßburg beſtimmt. Zum Präſidenten wurde Zuſammentreffen, daß gerade die Leiter des Unternehmens Sinn dieſer Worte wohl nicht verſtehen mochte, erwiderte 
ſorgen. Graf Carl Zichy gewählt. ſich nicht auf der Anklagebank befänden. Man dürfe ſicher beſcheiden: „Meine Herren, für Polen werde ich nie ein 
Auch in dem Titel VIII könnten nicht unbedeutende Oeutſchland. behaupten, daß nicht mit gleichem Maß gemeſſen ſei. Die Banner werden; ich bin und kann nur ‚fein ein Soldat 
Beträge erſpart werden, wenn ſich Männer von wahrer Hu⸗ Die der Plenarverſammlung des fünften deutſchen Vermuthung liege nahe, daß die Anklage die Enthüllungen ſund weiter nichts.“ Nach Beendigung des Mahles erhielt 
manität entſchließen würden, die verſchiedenen adminiſtra⸗ Juriſtentages zur Kenntnißnahme mitgetheilten Be⸗ des Langiewiez fürchte, daß ſie ſich ſcheue, ihn zu verneh Rochebrun vom Fürſten WI. Czartoryski prächtige Geſchenke, 
tiven Geſchäfte ad majorem Dei gloriam ohne Ent- ſſchlüſſe der vierten Abtheilung, betreffend die Orga-ſmen, da fie im Stande ſei, ſich jeiner zu bemächtigen. namentlich zwei mit Gold ausgelegte Revolver, auf deren 
lohnung zu führen. niſation der Staatsanwaliſchaft lauten: Befremdend ſei es auch, daß Graf Dzialyüski nicht ver- Griff die Königskrone ſich befand, eine goldene Uhr mit 
1. Die Amtsverrichtungen der Staatsanwaltſchaft ſind haftet worden ſei, da er hätte verhaftet werden können. dem aus Diamanten gebildeten polniſchen Adler, eine Ge- 
durch ſtändige, eigens damit betraute Beamte zu verſehen. Die Vertheidigung bedauere lebhaft, daß dieſe beiden per: neralsuniform u. ſ. w. Außerdem wurde ihm ein offenes 
2. Der Staatsanwaltſchaft iſt neben dem Amte des ſonen nicht auf der Anklagebank ſäßen; ihre Ausſage würde Schreiben au die Magnaten in Galizien und Polen mit- 
Öffentlichen Anklägers in Strafſachen der Beruf zu über⸗ſnicht den mindeſten Zweifel darüber beſtehen laſſen, daß gegeben. Die Geſtändniſſe Rochebruns, die bald unter der 
weiſen: a) in den Fällen, wo nach dem bisherigen Ver⸗ an ein hochverrätheriſches Unternehmen gegen Preußen nicht polniſchen Emigration in Paris bekannt wurden und die⸗ 
fahren ohne Antrag eine Privatpartei von Amtswegen dureh 4 . e i * W 2 in ar geringen Allarm an 1 den 
0 ; 8 ein Civilproceßverfahren (ur Feſtſtellung, Aenderung oderjdaB Graf Dialyüski nicht verhaftet worden ſei, weil er Emigranten Janowski, fie dem Fürſten WI Czartoryski 
(%0%%%%%% %%%. 
Bae eng duden fo er he gente Nutinnalhelligiham + Privat- Rechtsverhältniſſes) einzuſchreiten iſt, als Principal geklagte v. Niegolewski erklärt, daß er ebenfalls Abgeord-\über ſein Verhältniß zu Rochebrun öffentlich zu erklären. 
die polniſche Bühne nicht verſchont; mit assd foetida Partei des Verfahrens bei den Gerichten anhängig zu ma⸗ neter geweſen und dennoch verhaftet worden ſei. 5 Der Fürſt lud Janowski zu einer Unterredung zu ſich ein, 
wurde das Publieum in Warſchau verſcheucht — in Kra. chen und unter Beibringung der Thatſachen mit den Pro-! Der Gerichtshof behält ſich den Beſchlutz über dieſendie am 2. Oetober v. J. ſtattfand. Bei dieſer Unterre- 
kau wurden Billets gelöſt, aber das Publicum vom Ein⸗ ceßmitteln einer Partei durchzuführen; b) in den Fällen, Antrag bis nach der Pauſe vor. Es wird hierauf die dung gab der Fürſt auf die Vorſtellungen Janowski's aus- 
tritte ins Theater abgehalten — in Tarnow, wohin die in welchen im Civilproceßverfahren (über die Feſtſtellung, Kammerfrau der Gräfin Dzialynska, Mdme. Lelievre aus weichende Antworten. Er behauptete zwar, daß ihm von 
ganze Krakauer Theatergeſellſchaft unter Direction des H. Aenderung oder Aufhebung eines den Gegenſtand des Paris, vernommen, welche ausſagt, daß ſie zwei Tage vor Rochebruns Unternehmen nichts bekannt ſei, lehnte aber 
Pfeiffer getommen war — ſtellten ſich die zu jener Zeit Verfahrens bildenden Privat - Rechtsverhältniſſes) zwarſihrer Abreiſe nach Paris von Herrn v. Guttry einen leine- die von ihm verlangte öffentliche Erklärung entſchieden ab. 
Anträge einer oder mehrer Parteien zu ent⸗ſnen Beutel mit Papieren zur Aufbewahrung erhalten undd Schweiz. 


tonangebenden Männer an die Straßenecken, und verrich-ſauf die 5 } 8 6 8 e 3 
teten die genwößnlichen Functionen ber Gamius um 2 ſcheiden, dabei jedoch die Thatſachen (welche die Voraus- dieſen Beutel bei ihrer Abreiſe an den Grafen Dzialyüskiſ' In Genf fand am 2. d. Nachmittag für den 
Publieum vom Beſuche des Theaters abzuhalten. ſetzung der Entſcheidung bilden) nicht lediglich nach Lage gegeben habe. Die darin enthalten geweſenen Papiere im: Duell getödteten Arbeitertribun Laſſale eine 


Gegenwart > eti ünf polniſche und zweilder Behauptungen, Beweiſe und Zugeſtändniſſe der Par⸗ habe ſie nicht geleſen. Der Schneiderlehrling Michalski, Trauerfeier ſtatt, bei der Klapka und Andere als Red— 

e ern Ähm den var teien ſich beſtimmen, ſondern von ee darauf zujdon der Vertheidigung zum Beweis darüber vorgeſchlagen, ner auftraten. g J 
ſchiedenen Provincialſtädten Galiziens bei vollen Häuſern halten iſt, daß der wirkliche Thatbeſtand der Eutſcheivung dab n e berufen es ‚Säle. 3 wird aus Bern geſchrieben: 
ihre Vorſtellungen geben. Auch in Tarnow hat ſich die zu Grunde gelegt werde, als Principalpartei in dem Ver- nicht gegen Preußen gerichtet geweſen ſei, vermag nichts Daß James Fazy der Vorladung vor den eidgenöjli- 
Geſellſchaft des Krakauer polniſchen Theaters unter Diree, fahren betheiligt zu ſein und ſelbſtſtändig im geeigneten mehr zu bekunden, dagegen wird die Ausſage des Gym- ſchen Unterſuchungsrichter nicht Folge leiſten werde, 
tion des H. Mikaszewski in den Stallungen eines Hotels Falle unter Beibringung des Thatbeſtandes mit den Pro- naſiaſten Zaleski vorgeleſen, welcher bekundet, daß von einer das hat hier in Bern wenigſtens Niemand erwartet, 
ceßmitteln und Rechtsmitteln einer Partei einzuwirken. Abreißung der Provinz Poſen von Preußen nicht die Rede weßhalb wir der geſtern Abend hier telegraphiſch eins 


N Tarnow, den 6. September 1864. Seit Been- 
digung des polniſchen Aufſtandes iſt der Umſchwuug der 
öffentlichen Meinung in Galizien unverkennbar. Geſänge 
patriotiſch⸗religiöſer Lieder und die Störung einer jeden 


etablirt und ſpielt ſeit einem Monate bei ſtets vollem 5 Hera 5 ) 0 
„Haufe“ — wobei die tonangebenden Herren, welche vor 3. Das Perſonal der Entdeckungs- und Verfolgungs⸗ſgeweſen ſei. Um 11 ½ Uhr tritt die Pauſe ein. getroffenen Nachricht, er habe Genf verlafjen auch kei- 
zwei Jahren die Straßenecken zur Abhaltung des Theater ⸗ Polizei iſt der Staatsanwaltſchaft unmittelbar zu unter⸗ Frankreich. nen Glauben ſchenkten. Daß dies wirklich der Fall, iſt 
beſuches eingenommen haben, gegenwärtig mit ihrer Fami⸗ geben. Paris, 4. September. General v. Roon, derſjedoch zu bezweifeln. In ſeinem Organ, der „Nation 


lie die Mitte der Stallung einnehmen — aber trotz aller. 4. Die Staatsauwaltſchaft eignet ſich nicht zu einemſpreußiſche Kriegsminiſter, iſt vorgeſtern Abends hier Suiſſe“, leſen wir heute: „Wir vernehmen, daß J. 
in den Händen der Damen befindlichen Flacons mit wohl. Organ der ſtaatlichen Oberaufſicht über die Gerichte. eingetroffen und im Hotel de Londres abgeſtiegen. Fazy, nachdem er dreimal ſchwer bedroht und belei⸗ 
riechenden Wäſſern — den Stallgeruch aus dem impro 5. Es iſt nicht nothwendig, der Staatsanwaltſchaft die Morgen wird ſich Herr v. Roon nach Cherbourg be⸗ digt worden und er ſoeben Nachricht von einem neuen 
vifirten Theater nicht verſcheuchen können. Bemerken muß ſämmtlichen Juſtizverwaltungsgeſchäfte zu übertragen. Obſgeben. — Die Fürſtin Polignae, Frau des Minijtersigegen ſeine Perſon gerichteten Guet-ä-pens erhalten, 
ich noch, daß das Tarnower Caſino feinen Saal der pol-ſihr einzelne derſelben zu überweiſen, iſt Sache der Landes- Carls X., iſt geſtorben. Sie war 1792 geboren undjfür einige Zeit ſeinen Aufenthalt in einem benachbar⸗ 
niſchen Theater⸗Geſellſchaft zur Abhaltung der Vorſtellun - geſetzgebung. 1 2 a. hatte ſich im Jahre 1824 in zweiter Ehe — ihr er⸗ ten Glänzorte nehmen wird. Dort wird er warten, 
gen ſogar gegen Vergütung abzutreten fi weigerte, ob.“ 6. 4) Die Staatsanwaltſchaften haben die ihnen imſſter Gemal war der Marquis v. Choiſeul⸗Beaupre, bis die Reaction, welcher die eidgenöſſiſche Oeeupation 
gleich derſelbe leer ſteht, und der Caſino⸗Beſuch im Som Straf und Civilproceſſe zuſtehenden Functionen (2.) ſelbſt. welcher 1823 ſtarb — mit dem Fürſten verheiratet. augenblicklich nicht Herr zu werden ſcheint, von ſelbſt 
mer ſehr gering iſt. ſtändig auszuüben und können ihnen dabei Anweiſungen Sie war eine Tochter des verſtorbenen Lords Radcliffe. zuſammenſtürzt. Nichtsdeſtoweniger wird er von ſei⸗ 
4845 von Seiten des Juſtizminiſteriums nicht ertheilt werden. — Man iſt hier in offieiellen Kreiſen darüber ver⸗ nem Aufenthalte aus alle Bewegungen der Reaction 
b) Als oberſte Beſchwerde- und Aufſichts⸗Inſtanz für alleſſtimmt, daß Oeſterreich mehrere Zollvereinsſtaaten noch überwachen und den ſchweizeriſchen Radiealen, welche 
Staatsanwälte treten an die Stelle des Juſtizminiſters — von ihrem Beitritt zum franz ⸗preußiſchen Handelsver-ſſich bald überzeugen werden, daß in der Genfer Re⸗ 
vorbehaltlich natürlich der demſelben in Betreff der Staats- trage abhält. f action der Anfang zu einer allgemeinen Reaction 
anwälte in demſelben Umfang wie in Betreff der Gerichte. Ueber die Decentraliſation bringt ein Pari-liegt alle Phaſen derſelben zur Kenntniß bringen.“ 
verbleibenden allgemeinen Oberaufſicht — die Anklageſenateſſer Correſpondent der „A. A. 3.“ endlich beſtimmteſLeider haben wir begründete Beſorgniß, daß die Ver⸗ 
der höheren Gerichtshöfe oder eine Abtheilung des höchſten Auskünfte. Seit 1851 wurden die Machtbefugniſſeſ wicklungen für Genf und die geſammte Eidgenoſſen⸗ 
JJ. k. HH der vn Gerichtshofes. und Kanzleigeſchäfte der Präfeeten allmälig erweitert. ſchaft nun erſt recht angehen werden. (Nunmehr er⸗ 
her 5 Rudolph n die ae Kronprinz Erz. 7. Die Staatsanwälte können nur unter denſelbenSoll daraus nicht eine Verſchärfung der Centraliſa- fährt man auch Einiges über die Mittelchen, die 
erz Gisela a e durchlauchtigſte Erzherzo⸗ Vorausſetzungen wie Richter entlaffen, verſetzt und penſio⸗ tion entſtehen, jo müßte die von den Conſeils-Gé-(Fazy bei den letzten Wahlen angewendet, um ſich eine 
elle Kirche in Prei 1 200 fl 50 Sinrichtung für dieſnirt werden. f . - In&raur auszuübende Ueberwachungs Controle ebene Mehrheit zu ſichern. So hat er unter Anderm, um 
Are der a fl. ſt. Währ. huldreichſt ge“ Nach Berichten aus Hamburg, 5. d., find dieſfalls erweitert werden, was vor Allem die Oeffent⸗ die Stimme des kalholiſchen Landvolkes zu gewinnen, 
pine f H. Erzherzog Raine n preußiſchen Kanonenboote „Baſilisk“ und „Wall? mitſlichkeit und die Veröffentlichung ihrer Verhandlungenſden Katholiken die Gründung eines katholiſchen Bis- 
E ber b Alpe cht eff der uud Gemalin, dann]? erbeuteten däniſchen Kanonenjollen und einem Dam⸗ anſtatt unvollſtändiger und anonymer Protocollaus⸗ thums in Genf zugeſagt ıc. Fazy wird natürlich nicht 
röberz Zn ie Thereſe A we Prinzeſſinen⸗pfer im Limfjord eingetroffen. züge vorausſetzt. Dieſes Verlangen nach Oeffentlich- bloß, wie er angiebt in eine Gränzſtadt, ſondern wahr⸗ 
ra een een, Anf d Wach ide find) Ein Telegramm aus Kold ing meldet, die Feld- keit, fo wie nach frei erwählten oder doch dem Ge, scheinlich weit darüber hinaus, wie man glaubt, nach 
geftern hier ange Ae Hoh ku Erzberodole wur» poftämter ſeien zur Berichterſtattung über die Orga-|meinderath und der Gemeinde angehörigen Maires paris gegangen ſein.) ö 
den dieſelben von J. k. He AR erzogen Wil-nifirung des Winterfetdpoftdienftes aufgefordert worden, greift in der Provinz um ſich. Vas Deeentraliſa⸗ Was für ſeltſame Patrioten Herr Fazy hinter ſich 
helm und e ich iſt En In dem Befinden des Kölner Erzbiſchofs Cardi-ionsgeſetz wird jedoch hierin keine Coneeſſion erhal— geſammelt hat, das zeigt die Perſönlichkeit Fonta⸗ 
Se. k. Hoh. Erzherzog Heinri vorgeſtern nals von Geiſſel iſt in den letzten Tagen keineſten, vielmehr jede politiſche Tendenz in den General-Inel® des jüngſt verhafteten Alt⸗Staalsraths⸗Präſi⸗ 
Abends nach Graz zurückgereiſt fol heben 95 Aenderung eingetreten, welche für den Augenblickfräthen noch ſchärfer unterdrücken. Bisher müſſen dieſdenten, Derſelbe hat (woran der „Luzerner Wahrheits⸗ 
Der allgemeine öͤſterreichſche pothe 1 Schlimmeres befürchten ließe. von den Generalräthen votirten Steuerzuſchläge fürſſreund“ jept erinnert) bereits im Jahre 1858 zu einer 
ein trat heute im grünen Saal der Akademie der! Einem Privatſchreiben aus Hannover entnimmt die Bauten oder für dazu beſtimmte Anlehen, auch die Volksverſammlung () die denkwürdigen Worte ausge: 


NEE — . — 
er Detterreichifche Monarchie. 


Wien, 5. Sept Se. k. k. Apoſtoliſ 2 

1 } e 5 Se. k. k. Apoſtoliſche Maje⸗ 
ſtät haben heute Vorm 1 8 . 
{beiten ACID. ©? age Peſtegabdienzen en e 


rufen: „Gleichviel ob die Genfer Regierung 
Schweiz ſcheel angeſehen werde, dagegen wird ſie in 
Frankreich um ſo mehr gewürdigt!“ Ferner berichtet 
der „Wahrheitsfreund“ N \ 
nel: „Er ſchafft jeine Frau vor der Niederkunft im⸗ 
mer auf franzöſiſches Gebiet, damit ſeine Kinder durch 
Geburt Franzoſen werden, was nach dem franzöſiſchen 
Geſetze wirklich der Fall iſt.“ Kein Wunder, daß der 
Mann im Rufe ſteht, eher franzöſiſcher Agent als 
Genfer Patriot zu ſein. 
Belgien. 

Eine Juterpellation des Herrn Coomans über das 

in Belgien unter offenbarer Begünſtigung der Re⸗ 


gierung gebildetemexicaniſche Truppencorps hatſe 


in der Sitzung der belgiſchen Kammer zu einer eben 
jo lebhaften wie intereſſanten Debatte Veranlaſſung 
gegeben. Den in jenes Corps eintretenden Soldaten 


in der Er ja ward ihm entriſſen, 


und Officieren wird Urlaub 550 und garantirt 
man ihnen außerdem die nach der erfaſſung einem 
jeden (ohne amtliche Genehmigung) in ausländiſchen 
Kriegsdienſt tretenden Belgier verloren gehenden Na⸗ 
tionalitätsrechte. Außerdem hat man jenen Truppen 
auch eine Caſerne (in Audenard) zur Verfügung ge⸗ 
ſtellt und die Organiſation der Truppe iſt einem bel⸗ 
giſchen General a. D. anvertraut. Unter ſolchen Um⸗ 
ſtänden konnte es den Miniſtern des Kriegs und der 
Finanzen nur ſchwer gelingen, die ertheilten Verzün⸗ 
ſtigungen als mit vielfachen Präcedenzfällen und der 
conſtanten Tradition aller früheren Miniſterien ver- 
einbar darzuſtellen. Weder zur Rechten noch zur 
Linken fand die Handlungsweiſe der Regierung auch 
nur Einen Fürſprecher, während die belgiſch⸗mexicani⸗ 
ſche Expedition an ſich von allen Seiten nur herben 
Tadel erfuhr. Es muß auch bemerkt werden, daß 
wohl niemals irgend ein Unternehmen gleich unpopu⸗ 
lär in Belgien war. Die Herren d Hane de Steen⸗ 
huyſe, Goblet und Guillery nannten dasſelbe eine 
verkleidete belgiſche Intervention in fremde Ange⸗ 
legenheiten. Namentlich die Rede des Herrn Guil⸗ 
lery machte auf allen Bänken des Hauſes bedeuten⸗ 
den Eindruck. Mit bitteren Worten beklagte ſich der 
Abgeordnete von Brüſſel darüber, daß die Regierung 
belgiſche Bürger aufmunterte, jenſeit des Oceans die 
Freiheit und Unabhängigkeit eines fremden Volkes 


’ 


die erſte Prüfung mit den Schülern und Schülerinen der 1. und 2. 


Vorſitz des hochw. Herrn Volksſchul-Invigilators Wolek öffent⸗ 


benen Lehrgegenftänden, wie auch aus der Bibel im Urtext, Raſchi 


der König, der mild es regieret, 
Weiſe mit kräftiger Hand, väterlich ſauft es beſchirmt; 

Wie er, ein Held, zum Siege geführet, Eon Ruhme das Kriegsheer, 
Als „zu den Waffen“ erklang Deutſchlands befreiender Ruf, 


von demſelben Herrn Fonta-(War er im Geifte bemüht auch den Segen des Friedens zu fördernzſaußer Agio: Weißer Weizen von 65 — 80. Gelber 63 — 73. laſſun 


Ackerbau, Wiſſenſchaft, Kunſt, euch hat er fürſtlich gepflegt. 
„Furchtlos und treu“, das war im Leben ſein herrlicher Wahlſpruch, 
Feinden in Liebe verzeihn konnte ſein edles Gemüth. 
Freiſinnig waltete er und gerecht faſt ein halbes Jahrhundert, 
Kirchen und Schulen zum Schutz, Armen und Kranken zum Troſt. 
Hat mir das harte Geſchick ſchon frühe den Vater entriſſen, 
Warſt wie ein Vater du ſtets liebend und freundlich für mich; 
Laß mich die Worte des Dankes, genegt von Thränen der Wehmuth, 
Niederlegen aufs Grab, das mit der Mutter dich eint! 
Schöpfer! wir beten zu dir! o lohne ſein raſtlos Bemühen; 
Schwach iſt das menſchliche Herz, rein und vollkommen nur du, 
Hat er hieniden gefehlet: o Chriſtus vergib es in Gnaden, 
Allbarmherziger Gott, ſchenk ihm die ewige Ruh! 


3 Krakau, den 7. September. 
Am 29. v. M. wurde im Rathhausgebäude auf dem Kazimierz 


Claſſe an der conceſſionirten Lehranſtalt des H. S. Fiſcher unter 


lich abgehalten. Ein zahlreiches Publicum hat ſich eingefunden, 
und die Knaben find zur Zufriedenheit Aller aus den vorgefchries 


und Talmud geprüft worden. Eine in hebräiſcher Sprache ver⸗ 
faßte an die hohe k. k. Schulbehörde gerichtete Dankrede wurde 
von einem Knaben gehalten. Im talmudiſchen Fache hat ſich 
Hr. Markus Fiſcher als tüchtiger Lehrer bewährt. Im hebräiſch⸗ 
deutſchen Lehrgegenſtande hat H. J. Schwabinger Genügendes 
geleiſtet. Bei der Mädchen- Prüfung hat ſich H. Iſrael Feudler 
durch methodiſche Behandlung des Lehrſtoffes ausgezeichnet. Dieſe 
Lehranſtalt, obgleich noch jung, erfreut ſich bereits eines guten 
Rufes, da ſie dem religiös- nationalen Element und den Anfor⸗ 
derungen der Gegenwart gerecht zu werden beſtrebt iſt. 

Der Krakauer Theil der polniſchen unter Direction des 
Hr. Adam Mikaszewski vereinigten Theatergeſellſchaft, der, 


wie wir hören, gegenwärtig in Tarnöw beifällig aufgenommene 254.50 W. 


Vorſtellungen gibt, wird Mitte nächſter Woche hier wieder 
den Wintereyklus beginnen. Dasſelbe kündigen die Lemberger 
Zeitungen von dem anderen Theil der Geſellſchaft an, welcher 
demnächſt von der Sommerreiſe aus Czernowitz zurückkehrt. — 
Der Bruder des Directors, Barytoniſt H. Leopold Mitaszew⸗ 
ski, der bekanntlich zuletzt hier in der deulſchen Oper geſungen, 
gibt, wie erwähnt, jetzt mit Erfolg Gaſtrollen in Prag, wo er 
polniſch in der böhmifchen Oper ſingl. Uns liegt eine Nummer 
der dortigen boͤhmiſchen Zeitſchrift „Hlas“ vor, welche ſehr lobend 
und eingehend fein erſtes Auftreten im „Trovatore“ beſpricht. 
Mikaszewski — heißt es dort — heißen wir doppelt willkom⸗ 


men, weil er der erſte Gaſt auf der boͤhmiſchen Bühne, der einem Käufer, für den Locobedarf 


58 16. SR, 21 pere. 


Eiſenbahn⸗Actien —. — 


in Angelegenheit der belgiſch⸗ mexicaniſchen 
Garde nach Brüſſel ab egangen. Der mericaniſche 
General En hat dem eg Maximilian ſeine Ent⸗ 
5 egeben, um in ſein Vaterland Frankreich zu⸗ 
Roggen 42 — 45. Gerſſe 35 — 44. Haſer 22 — 33. Gib, Me 8 05 


Handels⸗ und Börſen⸗Nachrichten. 


Breslau, 6 September. Amtliche Notirungen. Preis für eiuen 
preuß. Scheffel d. i. über 14 Garnez in Pr. Silbergr. — 5 kr. öl. W. 


ſen 50 — 62. — Rothe Kleeſaaten' für einen Zollcentuer : 3 8 4 ˖ 
(801 Wiener Pf.) preuß. Thaler (zu t fl. 57% kr. öſterreichiſcher. . „Paris, 6. Seh, wor. Ins bekannte Note des 
Währ. außer Agio) von 10 — 15 Thlr. Weihe von 1017 Thlr. H. Bismarck an das Pariſer Cabinet über die preu- 
Wien, 6. Sept. Abends [&zae] Nordbahn 1950. — Credit ßiſche Politik in der Frage der Elbe - Herzogthümer, 
e Fa 1 172 8 Loſe 87.20. datirt aus Gaſtein, 9. v., Wa r 
A ki . wegen der von ihnen beobachteten Politik in der 
lin, 5. Sept. Freiw. Anlehen 102. — 162 22 r 
Mie — 2 186 0er-Loſe 824. — Nett, Al er ua deutſch⸗ däniſchen Angelegenheit und bemerkt in der 
1185. — Grebits Metien 834. — Eredit⸗ Loſe 75. — Böhm Schlußſtelle, Kaiſer Napoleon müſſe durch die Frie⸗ 
ee 05 1864er Loſe 504, — 1864er Silber⸗Aul. 76. denspräliminarien hoch befriedigt ſein, da alle die 
— Galizier 109. Wünſche, die Frankreich auf der Lond Conf 
urt, 5. Sept. öperc. Met. 607. 1 uf der Londoner Conferenz 
3203 4880 20 Wien 1026. — Banfacllen 786. — 1884er geäußert habe, nunmehr realiſirt jeien. Eine Note 
Loſe 753. — Nat.⸗Anlehen 90 4 — Credit⸗Actien 188. — 1860er die einen ähnlichen ironiſch klingenden Paſſus enthielt, 
. a Loſe 90. — Staatsbahn 208. — 1864er erging an das Londoner Cabinet und betonte die be⸗ 
lber⸗ 14 ’ ne? fi 2 272 
5. September. Credit⸗Acti 8 , ſondere Mäßigung Preußens bei den Wiener Präli⸗ 
ik 0er 20. 80k. — 1864er Lose . minarien. Auf dieſe Note folgte nun eine ſehr ſcharfe 
4 u u era 1 440 1 66.70. — e 1 13 = en 
perc 94.55. — St — Credit Mobilier 1015. — ondon, 5. Sept. r. as Proi 
. Con aui dg gene. e 1065. — Pen. Nene 67.45) Schaßkanzlers, N Sbag⸗ Kammer Seine 
Amſterdam, 5, Septemb. Dort verz. 795. — äperc. Met, auszugeben, drückte die Conſols auf 87%,. 
5 Met. 281. — Nat.⸗Anl. 6477. — Wien London, 6. September. („Cz.“) Aus New⸗Nork 
12 3 —— wird unter dem 27. Auguſt berichtet: Das Segel⸗ 
enden ©. Schiff „Victoria“ iſt hier angelangt und es wurde 
auf ihm der (der Ermordung Briggs“ im 2 
bei London verdächtige) Schneider Müller 


— Anlehen vom 


Schlußconſols 8713. — Lombardiſche 
5 Wien —.—. — Turk. Conſols 
Lemberg, 5. September. Holländer Dukaten 5.36 Geld, 5.40 
Waare. — Raiferliche u 5.38 Geld, 8.43 W. — Mufis[Waggon 
ſcher halber 5727 8 1 — 9.30 W — Nu. Sülber⸗ Au- aus Köln verhaftet, derſelbe hatte die Uhr des ermor⸗ 
lein Stüc 1. J. . Preußiſch Niicher Papier⸗Aube ein deten Briggs bei ſich. Er behauptet, er jei unſchul⸗ 
Stück 1.51 G., 1.53 W. veußiſcher Courant⸗Thaler ein Stück.; * inſichts ſei 
1.69 G., 1.71 W. Gal. Plandbrieſe in fe. W. ohne Conp. dig. Es wurde das erfahren hinſich 8 ſeiner Aus⸗ 
74 70 EN ae Wal Geben in 6.-M. ohne Gony.|lieferung (an die mittels Poſtdampfer ihm nach New⸗ 
78.43 G., Mn nrundentlaſtungs⸗Obligationen ohne Jork in Beglei on Zeugen vorausgeeilten Lo 
Coup. 74.45 G., 75.28 W. — National⸗Aulehen ohne Coup. 78.45 a a . : 5 


G 7928 W. Galiz. Karl Ludwigs⸗Eiſenbahn⸗Actien 252.17 G. IN 2. 
N F General Grant hält ſich in ſeiner Poſition an 
See 6, e- ee, — die r = 5 Veldon⸗Eiſenbahn. Die Gerüchte betreffs einer 
dem Königreich och gering, aber viele Guts-[Abſendun ‚er 5 
beſtter waren mit Proben angekommen und Abi anſehuliche Lie⸗ an 95 n — ren zur wii 
ferungen für ſpatern Termin. Der Verkehr belebte ſich jedoch lei⸗ beten Word end = Unterhandlungen find officie 


nestwege, Be BE TER ene noch mit dem Anfauf, da 

die verlangten Preiſe 3 g enen. Verkauft wurde nur, was 5 5 7 8 — r- 
angefahren, 105 10 mie eine fe 8 Fünftigen Hatt Dep Verantwortlicher Redacteur: Dr. U. Boczer. 
Partien. Neuer Roggen bez. 16, 17, vorzüglicher trockener 175 fl. 
doll,“ Neuer Weizen von 20 20, bester locker 20430. A Wiener Börse - Bericht 
les Getreide zeigte, ſich ſehr wenig auf dem Markt. Hier hat vom 5. September. 

heute der Verkehr in tranſito ganz aufgehört, das Getreide ohne Of fentliche Schuld. 


achfrage ziemlich animiert. Alter 


alſo gerade die Principien zu bekämpfen, denen die verwandten flavifhen Stamm angehört. Es wird dann u. a. Roggen in vorzüglicher Gattun 4 A. ag Geld A. 
} j rinen b 7 7 wiſch S 1 a virt daun 1 bez, 813 8 e es Olaales. aate 
belgiſche Nationalität ihre ganze Kraft und ihr Da⸗ die helle Vocaliſation ſeiner ſchönen Stimme, die richtige Into⸗ 4604.5 2 ih von 162 Wien Pit 5 In Oeſtr. W. zu 5%, für ® 1 * „„ „ 
ſeinsrecht verdanke. Schließlich verwarf das Haus ſuirung, das elegaute Spiel gelobt. Das Blatt, welches auchſzer Weizen in altem Korn geſucht und gern bezahlt nach den Aus dem Nationat-ulehen zu 5. für 100 f. 
mit 53 gegen 39 Stimmen einen von Herrn Coo⸗uoch hervorhebt, daß der polniſche Text ſich recht gut in der böh⸗ Rotirungen. Neuer Weizen ging nur in vorzü licher und trockner mit Zinſen vom Jänner — Juli. 79.10 79.25 
5 Antr f. Tagesordnun miſchen Oper ausnahm, kann es nicht unterlaſſen, aus dieſer „er- Gattung ab, rothet mit 7.—7.25, weißer 7.50.7 60 zu 172 W vom April — October 29.10 79.28 
. f e 1 so über die e ſreulichen e ene ui 77 — 5 . — Pfd. Neuer Hafer zu 2.50—2.75 Aileen 1900 nee diefe Metalliques zu 5% für 100 fil. 170.75 70.80 
er das edauern der 1 erſſo doch ein günſtige rognoſtikon aus der Annäherung der Kunſt⸗ſ J; 23 1 ierigkeit gezahlt 1 5 dtt „ 4½% füt 100 fl. 68. 69 
Regierung beobachtete Haltung ausſprach und deſſen elemente der flavifhen Nationen (narodno-slovanskych) Herzu- kahlen gc ie alle ve der e —— bing s 3 1880 für 400 f. 184 —. 184.0 
Annahme den Sturz des Cabinets zur Folge gehabt — De altes 9 . Sohn einer Brudernationſauf ein Sinken der Preife rechnen. F „ re 2 5 fl. 2 Pe 
- g L syn po ö . 8 ;. ir i 1 50 fü $ 5. 8 
batte. Eine von Herrn Bara vorgeſchlagene Tages⸗ V Die geftrige Neſtroy ſche Poſſe, eine burleske Parodie des] ür a 5780 f. . 110 2555 708 125 ne ee krass Prämienſcheine vom Jahre 1864 zu 100 fl. . 85.70 85.50 
ordnung ward alsdann (wie bereits telegraphiſch er⸗ lieblichen Märchens vom Aſchenbrödel, wurde wie die übrigen gut Pier jür fl. p. 100 fl. p. 118 verl. nt. 8 “ol Pfand⸗ 7 = = „ zu 50 fl. 85.70 85.90 
wähnt) mit 56 gegen 36 Stimmen genehmigt. Die⸗ gegeben. Herr Cruſt und Herr Kurz theilten ſich in den Bei⸗ briefe mit Coupons fl. p. 100 fl. 5. 991 5 981 bez — Como ⸗Mentenſcheine zu 42 L. austr. 17.50 18.— 
jelbe war folgendermaßen motivirt: „Das Haus, inſſall mit Henn — . . Tochter und Poln. ziantmoten für 100 fl. öf. W. f. bol. aug N N B. Ger ronfänder 
Anbetracht, daß die Regierung den für mexicaniſche Capitaliſt Povett erieit des Du cums zu erhalten] — Muſſiſche Papierrubel für 100 Rubel fl. österr. W. 152] verl, Grundentlaſtungs⸗Obligationen 
1 2 Br niſcheſund mit den übrigen dasſelbe durch Humor zu unterhalten wußte. 1504 bez. — Preuß. oder Vereinsthaler für 100 Thaler fl. öſt. W. von Nieder⸗Oſter. zu 5% für 100 fl. 89.50 5 
Dienſte erfolgten Truppen⸗Anwerbungen vollftändig|Die komiſchen Einlagen, zu denen auch ein gaſtirender Tanzer >72 hr 7 PR Cour. für 180-8 on . @haler 1 . 3 
fremd geblieben ift und bleiben wird, geht zur Ta⸗ das jeinige being, brachten die Grgögticfeit auf den Haheruner fla G ben I Manns Silber fh 100 f. den Wahn von Scheler zu 20% la 400 R 8 
2 8 9 N 2 4 1 wer 2 . . . 0 . . . . — en 
gesordnung über.” 5 — Slade war 4 gegiſ eng pin le ee 114% verl, 1134 bez. — Vollwicht. oſterr. Rand⸗Dukaten fl. 5.50 von Steiermark zu 5% für 100 fl. 89.— 89,50 
Großbritannien. welche fo brav spielte und fang [und ie fang viel], daß fie migpte]VEFL > 6.40 bez. — Wollwichtige holland. Dukaten fl. 5.40 verl. von Tirol zu 5% für 100 fl. . „. . m an 
Am 3. d. fand zu Hereford die Enthüllung derſzu wünschen übrig ließ. — Ob der Veneftelant von heute, Herr 5.39 bez. — Napoleond'ors fl. 9.30 verl., fl. 9.15 bez. — Ruſſiſche von Kärnt., Krain u. Küſt. zu 5% für 100 fl. 87.— 88.50 
> an | is Levis’ ſtatt. Der[Lunzer e ß ird 5 29 Imperials fl. 9.52 verl., fl. 9.37 bez. — Galiz. Pfandbriefe nebfivon Ungarn zu 5% für 100 fl. 73.75 74.2 
Statue Sir George Cornwalis Levis’ fi 0 8 era 2 Zan 3 575 ng) och lauf. Coup. in öſt. W. 76.— verl., 75.— bez. — Galiz. Pfand⸗ von Temeſer Banat zu 5% für 100 fl.. .. 71.75 72.25 
Feier präſidirte Lord Palmerſton, deſſen Rede dem |", Wie wir za 7 bien hat den biefigen Fabti⸗ briefe nebſt lauf. Coupous in C.⸗Mze. fl. 792 verl., 781 bez. — von Croatien und Slavouien zu 5% für 100 fl. 24.— 24.50 
Lobe ſeines alten Collegen gewidmet war: „ kanten von Ackerbau aſchinen und Withſchaftsgerälſen Herrn GrumdentiatungssObligationen in österr. Wahrung fl. 77 verl. von Galizien zu 5d für 100 l. 12450 74.85 
Die Stadt Cahireiveen in der iriſchen Graf⸗ Petersheim ein beklagenswerther Unfall betroffen. Bei dem 6 bez. 100 „Aktien der Carl Ludwigs⸗Bahn, ohne Coupons fl. von Siebenbürgen zu 5% für — er. 9 — 72.60 
ſchaft Kerry hat dem O' Donoghue, Parlaments⸗Mit⸗ engem einer Dreſchmaſchine in einem etliche Meilen von Kra⸗ ZA , . von Batewina zu * — — n (vr. St. 3 
gliede für Tipperary und bekanntem Führer der iri⸗ a ANTeenten Dorf zerſchmetterte ihm dieſe die Finger pe Lose Lemberger 108 % 8 September. a e eee 
Gen Partei an Unterhaule, ein walten a Der e, r . 0 e e eee 
Dono ue erg in ich in ſehr ſchar en J us rücken ge⸗ eiben. f 5 1 5 ze ten. rs ( „ oft. b * . 1 . a Ar 3 N — 
gen die 2 Politik in allen . 1 ie * ie 7 = Aus Wa ca e An der „Gen. Corr.“: ber Kaif Beth. . ne 1000 f. CR. W. en 
: ; Ruder lei chiſchen Kirche Hochw. Laurysiewic ; { f deer e 5 ft zu? sm i 8 
heiten Irlands. „Ob Tory, = 2 3 en . Uhr früh im römiſch⸗katholiſchen Ritus begonnen, gegen 110 Wenn man auch nicht vielfache Anzeichen dafür hätte, der „„ ef 200 fl. GM. 3 
Irland werde von beiden gleich a rückt; 1 u. bis 128 3 das Hochamt im griechiſch⸗katholiſchen Ritus Dom⸗ daß die ruſſiſche Regierung gewiſſe aus dem Schooß zer Kaif Güiſabelh⸗ Bahn zu 200 fl. Gr. en 
werde Glück und Frieden auf der Inſel herrsche e — Zelechewsti aue Pizenhel, welcher durch den Tele“ der extremen ruſſiſchen Partei hervorgegangene undſder Süvmordd. Verbind.⸗B. zu 20) fl. E. 121.50 122.— 
nücht die Union aufgehoben und Irland . 5 richtigt, Naher . . e ee auf die völlige Verſchmelzung Polens mit dem ruſſi⸗ der Theisb. zu 200 fl. CM. mit 140 fl. (70%) Einz. 147.— 147.— 
bängige Geſetzgebung beſitze. Das ſei die Anſicht de misch katholischen Theil bel Wen Peleretieche Hochw ſchen Reiche abzielende Vorſchläge bereits als undurch⸗ der vereinigten ſüdöſter. lomb.= ven. und Centr. ital. 
großen O'Connell geweſen und ſei der feſte Glaube Serwatowelt ö a8 feierli äb⸗ itt 10 155 ies die neueſte, ſoeb Eisenbahn zu 200 fl oͤſtr. W. oder 500 Fr. 245.— 246.— 
open 0 9 Ken nichtlaip, d i celebrirte, folgte um 1 Uhr das feierliche Begräb⸗führbar bejeitigte, jo würde dies di ueſte, joeben|,., galiz. Karl Ludwigs⸗Bahn zu 200 fl. EM. 250.— 250.50 
des iriſchen Volkes. So lange dieſe Bedingung öffnet eſſen langen Zug der weltliche nud Flöflerliche Klerus er⸗ erſchienene Schrift des unter dem Namen Schedo⸗ der oͤſterr. Douau⸗Dampfſchiffahr!s⸗Geſellſchaft zu 7 2 
erfüllt jei, werde Irland bleiben, was N . . Smd Ferrotti bekannt gewordenen Regierungs + Publiciften) 300 . m . . eee 
Mur 21 f i elt. N ateran Hochwürden d* > a fi 2 8 8 = * 
glücklichſte und unzufriedenſte Nation der Siotwinsfi und Hochw. Zeiehowsfi. Die Nerbliche Hülle des ver, Staatsrath Fierks beweisen. In dieſer der polniſchenſden Nen Seh tene n ö f n a 
5 Italien. 5 igten Geistlichen, die ein Metallſarg barg, wurde über den Frage gewidmeten Schrift kommt nämlich der Ver⸗ der Weener Dam abt ten n 
Das Einſchreiten der öſterreichiſchen Behörden gegen Riugplatz und die Florianerſtraße unter Pauſen, wi i e ; 2, icht der Wiener Dampfmühl Ketten Geſellſchaft zu 
} . n der 5 erreicht] Florianerſtraß Pauſen, wie ſie die vom fafjer u dem Schluß daß eine dauernde Löſung nicht 500 fl. öſtr. W 430.— 450.— 
die Pläne der Italianiſſimi in Südtirol und Vene⸗griechiſch⸗katholiſchen Ritus vorgeſchriebene Ableſung der Evange⸗ zu. e könn Polen ein gewiſſes Maß der vrt N. 175 Weſtbabu zu 200 fl. ö. W. 160.75 161.25 
tien, ſchreibt man der „G. C.“ aus Genua vom 1. Sele dbene aße, von jugendlichen Schultern bis nach den feruen gefunden werden könne, ohne Pole S es Maß der vriv. böhmischen 1 r 
{ : er one Friedhof getragen, wohin auch dem Verehrten eine zahlreiche dem von Autonomie zu gewähren und hedg » Ferrotti AA EARE N 103.— 
d., hat hier unter den leitenden Chefs der . —. folgende Menge das legte Geleit gab: Hochw. Kwieciski würde ſchwerlich dieſen Gedanken aussprechen, wenn der U — zu 5 5 . 2 ei 
| \ ution wie eine platzende ewirkt.ſbielt am G ' \ di die ird ; en auf C. M. 1 verlosbar zu 5% für Zu n ze 
% %%  NIhT den Sntentionen, Der Megierung ent| _ auf sürr. 3, riesen or tun 0a, = 2500 6880 
% a Sept Die MÜdtehe des Med“ en 
2: 1, f 767 . 1 eit Frau Bertuch, geb. v. Maufroni, aus Dresden Be . . 2 3 ) 
jene Nachricht auf die hieſigen Matadore pen 1 5 Aris h ertheilt, gewinnt, wie wir hören, einen immer größeren] wird am 11. September erwartet. Herr von Bis⸗ den N für Hande! e 1 127.50 128.— 
en 25 Mehrere Nin ich it Beate und pflegen ef de re e dal marck wird erſt ſpäter hier eintreffen. Für die öͤſter. e Geſellſchaſt zu 100 fl. EM. 85.50 86.— 
em Bekanntwerden der Entdeckungen in ihrer jngendlich Holuiſchen Geſellſchaſt ſo daß die Meisterin mi f i läufig weder Zeit Tri inleihe zu 100 f. M. 105.50 106.80 
; 51 i gendlichen mitweifternden Tochter ihren anfänglich nur auf preubihe Zollconferenz iſt vorlauf noch Erieſter Stadt- N . f 
und Venetien Mailand, um — wie man be⸗ 0 5 8 gli s won „ zu 50 fl. GM. eee 
hauplet — Hen geheime Waffenſendun en nach den a eh. Dung die a der faulen Soc 785 de Mn Wunde der Weltmacht Stadtgemeinde ee 1 FO * 2 — Bea 
N 8 l 117 e . \ . 3 . 
genannten öſterreichiſchen . ar e 8 Rn 1 auf Glas, Brief eg Aber Anregung Englands Pa a 2 4 3 . — * 
i ie j igſte Rückkehr na at ' ; hier zu einer Art Mode geworden und hat nicht 5 9 8 28. 
auch . 1 eiee erſen ei et Erziehungsinſtituten, ſondern auch in den], Ham 5 vo cbiahe e e erg 2 ra " 22.80 22— 
— { 1 — « 0 Mathäufern Aufnahme gefunden. urg“ ergänzt die bisherigen, 1 zu 40 fl 2 — 
. erg Iren Gim in den polniſchen Blättern publicirter Aufruf der Com⸗ ünſti elegramme über das St. Genet 7 24 2.— 
2 Zur Cagesgeſchichte 0 Auen Bil: —— — g 80 einläßlider Motivirung die von uns Laute Be bu 1 tellte Preußen gele⸗ A 5 20 1 1 ed — 2 
(Alle fünf!) um 2. d. entleibie ſi baufes in Be unn. Sammfu eldete Nachricht zur Keuntniß, daß der Termin der li Toaſt if d Herzog von Auguſtenburg Keglevich zu 10 fl. „ „A. n 15.— 13.50 
lenſchuß der Buchhalter eines großen Handlungeha Wiener Zie⸗ einer Deng don Beitragen in der Angelegenheit der Prägung gentlich der Toaſte auf den 3 K . Hoffpitalfond zu 10 fl. öſterr. Währ. 1.60 11.80 
— Weng war folgende: Am 19. hen een, + Dieeclon ne a Ehren des Grafen Aler. 1 dro, Hand die Tafel verließen. ö ee k. Wechſti ar 2 11.60 11. 
hung wollte F. funf Nummern ſetzen. Da raphirte er bi er Sparcaſſe in Lemberg in Empfang nimmt, Aarhuus 6. Septem er. ige Amts⸗ 5 5 8 
ſigen Gollecturen nicht angenommen wurden, ſo telegraphir ie zum letzten November d. J. verlängert worden. Wir erfahren; „ machung des rg, fü anf (la g. Sconte 
einem Bekannten nach Wien den Auftrag, dieſe un — aus Sanſelben zugleich die Natur Des öffentlichen wohlthätigen zeitung meldet: Eine Pa 9 d N nt an A, Fühbentfiper Währ. 44%. 96.10 96.20 
zu jepen. Ge wurde ihm jedoch zurückgemeldet, daß dummen ot Ueberwelcher, wie erwähnt, hiermit verbunden wird. Aus Lieutenants Vogel v. Falkenſtein 8, daß 7 Jeſta Besen für 100 1 5 ſüddent. Währ. 34% . 2.20 96,30 
auf lelegraphiſchem Wege im Lottoamte nur dann ahgenoram un 2 chuſſe der Beiträge ſoll nämlich ein Stipendium fürlzur Erleichterung des inneren Verkehrs, daß Verpflegs⸗ London, für 10 Pf. ©: . 1. re 
werden, wenn ein Lottocolieciant fie telsgranhirt. J. BEIM dien der polnischen Bühne oder eine Prämie für dae gegenſtände, deren Ausfuhr verboten iſt, aus allen Parie, für 100 Fans % 83 
— * Bien. 1 Nano en ange niit ationalbühne beftimmte vramatüihe ei Hafen Jütlands mit der Beſtimmung zur Wiederein.“ 2 Geldſorten. Ira Peg 
vorgerückt, daß auch auf dieſem Wege das Telegramm en. Aus der R „ welche dem Aufe| a 7 ARE A i : i x 
meh mehr angenommen wurde. 225 Nachminnge tamen alleſruf der Commiſſion bei efügt e Roften 1% fuhr in einem jütländiſchen Hafen gegen Erlag einer i ww Cours 
fünf Nummern heraus. Dies fol auf F. nun einen fo erſchüt⸗ſin der Geſammtheit auf 2811 fl. 25 kr. ö. W. belaufen, u. zwar: Caution bis zur Nachweiſung ihrer Wiedereinfuhr Kaiſerli „ k. f k. fl. k. A 
ternden Eindruck gemacht haben, daß er ganz melancholiſch würdeſeine goldene Meballle für Frebro kostet 450 Francs, eine ſolche führt dürfen. Eine Bekanntmachung Kaiſerliche Münz⸗Dukaten 546 5 45) 546 546 
und dieſen verzwelſelten Schritt that von Silber 20, von Bronce 5, das Gui zu den 3 Medaillen 100. e ee nen. SEE Berichte von Behörden „ vol. Dukaten. 500: en een 
W N re „ Bürger⸗zuſammen 875 Fr.; 3 ‚das Gtui zu den 3 Medaillen 100. pom 3. d. zufolge müſſen alle Be (Krone . — — 6 70 6 76 
(Ein fürſtliche chter.) Die Stuttgarter „Bürg E 30 ſilberne Medaillen & 20 600, 350 bron⸗ itär⸗Gouvernement deutſ a 9 19 
Big.“ theilt eine „Elegie auf den Tod des Königs Wilhelm I. cene & 1 Fr. 50 c. — 525, 30 Etuis zu den fübernen & 2 Fr. — 60, ſowie Geſuche an das Militär⸗ ch 20 Fraucſtücke. ieee 2 9 42 
von Würtitemberg“ mit. Der Dichter nennt ſich „Prinz Peter 350 zu den broncenen & 70 c. = 202 Fr. 50 c., die Arbeit derſabgefaßt ſein. Auſſiſche Imperiale. 939 — — 118 65 114 — 


von Oldenburg“, Stieſſohn des verewigten Könige. Die Elegie 
lauter, 
Dumpfes Geläute erſchallt 8. fall von den Thürmen im Lande, 


Und in das Trauergewand hüllt ſich ein biederes Volk: 


Matrize 3000 Fr., zuſammen 5022 Fr. 50 c., b. i. den Franc 
1 1. en. W. gerechnet 2511 fl. 25 kr., aubere Koſten — fl. 


Bis jetzt find eingeflo { 
98 kr. ö. W. geſloſſen 2131 fl. 27 kr., fehlen alſo noch 679 fl. 


8 


r 
enden h. FJeſtes wegen er⸗ 
ſ cen 515 ce 3 dieſes Blattes Freitag. 


aris, 5. Sept. Prinz Humbert iſt geſter — 
nach London, der preußische Kriegsminiſter v. Roon 
nach Cherbourg und Breſt abgereiſt. — Rouher ift 


N. 7631. Kundmachung. 912. 3) 

* Zur ne un der Rzeszower ſtädtiſchen m 

rg und Branntwein-Propination, dann der Methpropination für 

Kundmachung. (916. 2-3)ſdie Zeit vom 1. November bis 31. in 1864, fer- 

10 E Ra desregierung hat ſich aus An- ner für das Trienium vom 1. Jänner 1865 bis dahin 

in 10 8 in was beſtimmt gefun- 1868, wird der dritte und letzte Termin und zwar: 

den, die Abhaltung der Viehmärkte im Oderberger Ber) rlückſichtlich des erſteren Gefälles auf den 22. Septem- 

zuke und auch die Wochenmärkte in der Stadt Oderberg ſber 1864, 


Amtsblatt. 
nen ee 


„Die ſchl 


laß des 


auf weiter einzuſtellen. N und bezüglich der Methpropination auf den 23. Sep⸗ 
Koi. Cem, wird zur allgemeinen Kenntniß ge- tember 1864 feſtgeſetzt. 

n Der nach dem einjährigen Pachtſchilling der letzten Pacht⸗ 
8 periode berechnete Fiscalpreis beträgt: 

a) bei der Bier- und Branntweinpropination 31131 fl. 

31 kr. ö. W. 0 x 1 

b) bei der Methpropination 1251 fl. 99 kr. ö. W. 

Pachtluſtige, welche die Bedingungen in der Magi⸗ 


bracht. Tl 
Von der k. k. StatthaltereiCommiſſion. 

Krakau, 25. Auguſt 1864. 
225916. Kundmachung ragen 
der k. k. Finanz⸗ Mar eee für Oſt⸗ 


e een e alen. 1 4550 
Zur Sicherſtellung der Verfrachtung der Taback⸗Ver⸗ 
ſchleißzütet zu den in Ostgalizien und in der Bukowina be⸗ 
findlichen Tabackmagazinen für die Zeit vom 1, Jänner bis 
Ende Dezember 1865 wird die Offertverhandlung mit dem 
Termine bis einſchließig 27. September 1864 ſechs 
Uhr Abends goa. g 8 f 
1 Die Stationen aus ünd zu welchen die Verfrachtung mia 
ſtattzufinden hat, die beiläufige Gewichtsmenge, die Weges: 
Kucde a ei dae 
Vertragsbedingungen, tonnen bei den oſt⸗ und weſtgalizi⸗ 
ſchen Finanzbezirks⸗Directionen, dann bei den Finanz, Landes- ostatni termin, to jest: 
Dixectionen in Lemberg, Krakau, Brünn, Prag und Wien.“ co do pierwszego dochodu na 22. Wrzesnia 
ferners bei der Finanzdirection in Czernowitz und bei allen 1864 r. a 
alas Ba ag eingejehen werben. zus co do propinacyi miodu na 23. Wrzesnia 
Lemberg, 26. Auguſt 1864. 1864 r. f 
N. 10544. Edykt. (918. 2-3) en ezynsz dzierzawy jako cena fiskalna 
Ces, kr. Sad delegowany miejski Krakowskil “ a) przy propinaeyi piwa i wödki 31131 zir. 
wiadomo czyni, ia w,dniu 19 Kwietnia 1863 rokul3l kr. a. w., 
umart w Krakowie cztowiek w wieku od 20 do 30 b) przy Propinaeyi miodu 1251 zir. 99 kr. a. . 
lat, 2 Krölestwa polskiego pochodzié ae pod| Chęc wydzierzawienia majgeych wzywa sie, 
imieniem i nazwiskiem Bartiomieja Roswadowskiego. aby W. 10% wadyum zäöpatrzeni, na powyzszym 
_Gdy aui rzeczywiste imig i nazwisko zmar-fterminie do magistratu miejskiego, gdzie warunki 
lego — aui estatuié miejsce stalego zamieszkaniaſflicytacyi przejrzane by6 moga, o 9 godainie zrana 
ani wreszeie stosunki familijne jego hie sa zuane, sie 2glosili. 
przeto wzywa sig strony do spadku po tymze zınar- 
tym prawa sobie roszezgce, aby ztakowemi w prze- 
ciagu jednego roku do tutejszego Sadu sig 2glo- 
sily, i prawa swe do tegoZ spadku udowodnily — 
w:razie: bowiem uplywu tegoz termiuu spadek, 
ktörego kuratorem adwokat Dr. Rosenblatt z pod-|$ A 7 Jul een 
stawieniem Adw. Dra. Geisslera zamianowanym|sltfe eie BT 58 Ortſchaften auf die Zeit vom Iten 
208tal, tym przyzuanym zostanie, ktorzy takowy Jänner 1860 bis 31. Dezember 1865 mit ſtillſchwei. 
(gender Erneuerung auf die Solarjahre 1866 und 1867 
abgehalten werden. 
Der Ausrufspreis beträgt jährlich 1328 fl. 60 kr. 
K. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direction. 
Neu⸗Sandee, 1. September 1864. 


r — 13.3182. Concurs⸗Ausſchreibung. 622. 1-3) 
FR ; 7 4 
3. 1 Edict. en 9 Zu beſetzen zwei eee 
Vom k. k. Krakauer Landesgerichte wird mittelſt desſlen bei der kaiſ. kön. Salinen -Berginſpection zu Wie⸗ 
gegenwärtigen Edictes bekannt gemacht, es habe wider denſliczka in der XI. Diäten-Glaffe, dem Gehalte jährlicher 
Handelsmann B. Wachtel der Handelsmann H. Mendel 525 Gulden, dem Bezuge des ſyſtemmäßigen Salzdepu⸗ 
ſohn ein Geſuch wegen Bewilligung des Verbots zur Si- tats von 15 Pfd. jährlich per Familienkopf und mit der 
cherſtellung der Summe 3002 fl. 60 kr. 5. W. eingereicht, Verbindlichkeit zum Erlage einer Caution im Betrage von 
wyrüber mit dem Beſchluſſe vom 1. September 1864, 3.1262 ½ Gulden ö. W. 
16618 das Verbot auf die Waaren und Fahrniſſe des B. 
Wachtel bewilliget wurde. documentirten Geſuche unter Nachweiſung des Alters, Stan- 
Da der Aufenthaltsort des Belangten B. Wachtelſdes, Religionsbekenntniſſes, des ſittlichen und politiſchen 
unbekannt iſt, ſo hat das k. k. Landesgericht zu ſeiner Woher lee, der, bisherigen, Dienſtſeiſtung, der mit gu⸗ 
Vertretung und auf deſſen Gefahr und Koſten den hieſigenſtem Erfolge zurückgelegten bergakademiſchen Studien, der 
Adv. Hrn. Dr. Rosenblatt mit Subftituirung des Herrnſpraktiſchen Ausbildung im Bergbaufache überhaupt und 
Advokaten Dr. Kucharski als Curator beſtellt, welchemſder Manipulations- und Localkenntniſſe des Wieliezkaer 
der obbeſagte Beſcheid zugeſtellt wird. Grubenbaues, insbeſondere Kenntniß einer ſlapiſchen, vor⸗ 
Huth dees Edict wird demnach der Belangte erin-zugsweiſe der poluiſchen Sprache, und einer feſten aus. 
nert, zur rechten Zeit entweder jelbft zu erſcheinen, oder dieſ dauernden, für Grubendienſte geeigneten Korpers Con» 
erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mitzu⸗ 
theilen, oder auch einen andern Sachwalter zu wählen in welchem Grade ſie mit Beamten dieſer k. k. Berg⸗ 
i dieſem k. k. Landesgerichte anzuzeigen, überhaupt die zur Salinen⸗Direction verwandt oder verſchwägert fc, im 
Wege ahrer vorgeſetzten Behörde bei dieſer Direction bis 
Ende September 1864 einzubringen. 
Von der k. k. Berg und Salinen⸗Direetion. 
Wieliczta, 30. Auguſt r 
N 3182. Concurs⸗Ausſchreibung. (923. 1-3) 
Zu beſetzen eine Schichtenmeiſtersſtelle bei derk. k. Salinen 
Berginjpection zu n 
Gehalte jährlicher 735 Gulden, Naturalquartier und dem 
ſyſtemmäßigen Salzbezug von 15 Pfd. jährlich pr. Fami ⸗ 
lienkopf und mit der Verbindlichkeit 


10% Vadium verſehen, am obigen Termine um 9 Uhr 
Vormittags beim Stadt⸗Magiſtrate einzutreffen. 
Von der k. k. Kreisbehörde. 
Rzeszow, am 16. Auguſt 1864. 
bwieszezenie. 
Celem wydzierzawienia propinacyi piwa i Wödki 


az do tegoz czasu wroku 1868, naznacza sig trzeci 


C. k. Witadza obwodowa. N 
Rzeszůon, 16 Sierpnia 1864. 1 
N. 9120. Kundmachung. (914. 2-3) 
Am 19. d. M. Vorm. wird hieramts eine Licitation we⸗ 
gen Verpachtung der Fleiſchverzehrungsſteuer im Pachtbes 


przyjmg, i prawa swoje udowodnig — czesci za 
nieprzyjete, lub o ileby sig nikt do spadku nie 
zglosit, natedy caly spadek jako bezdziedziczny na 
rzeez Skarbu przekazanym bedzie. 

Krakow, 28 Sierpnia 1864. 


Bettheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu 
ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung entſte 
henden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werde. 

Krakau, am 1. September 1864. 


3. 5330. Ankündigung. (900. 3) 
Bebufs der Verpachtung der Altſandecer ſtädtiſchen 
Bier- und Branntweinpropination auf die Dauer vom 1. 
November 1864 bis letzten November 1867 wird bei dem 
Umſtande, als dieſe Verpachtung er dem erſten ro 
nicht an Mann gebracht wurde, hiemit der zweite Termin ion et Geh lüge. 
auf den 15. September und falls dieſer fruchtlos 411 | ‚Behaltsbet ae ee a 
le 2 — dritte Termin auf den 28. 8 2965 m- . Bewerber ut u er gehörig bocu- 
ber J. J. feſtgeſetzt, und die Lieitation in der Bezirksamts⸗ 1 9 00 G flache lu 103 des fl des ar ‚Stan 
Kanzlei während den vorgeſchriebenen Amtsſtunden abge⸗ W Ren; bier n 110 und politiſchen 
halten werden. Wohlverhaltens, der bi 8 Ne eiſtung, der zurück 
Der Fiscalpreis für beide Gefälle beltägt 5500 fl. gelegten montaniſtiſchen Berufsſtudien, der praktiſchen Kennt, 
ö W., wovon 10% als Vadium vor der Lieitation zu 


S 
werden 0 dez Wieliczkaet Grubenbaues, 


und mit 


erlegen find. 

Vor kr 1 > x 9 £ 

8; 90 während der mündlichen Lieitation 
auch on iche vorſchriftsmäßig ausgeſtellte - 
achte — Offerten angenommen. 

Ra aubote oder Offerten werden nicht mehr be⸗ 
rückſichtiget werden. 0 
N Von der k. k. Kreisbehörde. 
am 29. August 1864. 


N. 91675 Kundmachung Be 
Zur Verpachtung bes‘ Bezuges der Fleiſch⸗Verzehrungs. 


ten . i el der Cautionsfähigkeit und unter 
Angabe, ob und in welchem Grade ſie mit Beamten dieſer 
ine Betg⸗ und Salinen-Direekſon verwandt oder verſchwä⸗ 
— (ert ſind, im Wege ihrer wort 
13) Direction bis Ende September 1864 einzubringen. 
Ven der k. k. Berg, und Salinen⸗Direetion. 
Wieiesta, 30. Auguſt 1864. 


Neuſandec, 


05 vorgeſetzten Behörde bei dieſer 


ſteuer im Pachtbezirke Altſandee ſammt 45 Ortichaft VE Er Er ORHTHH Tr 
das Solar⸗Jahr 1865 mit ſtillſchweigender 8 15 N. 10251. Kundmachung. (917. 1)% 


die Solar-Fahre 1866 und 1867 wird hieramts am 23. 
September 1864 Vormittags eine Lieitation abgehal⸗ bekannt gegeben, daß die angemeldete Firma: 


Baumwollenwaarenhändler 


ten werden en. Isaac Leib Weissmann“ 
g Der Ausrufspreis beträgt jährlich 1656 fl. 36 k. in Tarnow unterm Heutigen in das Handelsregiſter für 
öſterk- Währ. . Cinzelnfirmen eingetragen wurde 
Be! Von der L. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direction. Maui 4 Aus dem Mathe des k. k. Kreisgerichts. 
Nenuſandec 2. Septembet 1864. „ 11. Auguſt 1864. 


Druck und Perlag 


ſtrats⸗Kanzlei einſehen können, werden eingeladen, mit den 


Bewerber um eine dieſer Stellen haben ihre gehörig 


Wieliezka in der X. Diätenclaſſe, dem 5) 


zum Erlage einer Cau- 


r 518% 


Wieliczka: 


Vom Tarnower k. k. Kreis- als Handelsgerichte wird] 


L. 1859. Ogloszenie. (915. 1-3) 


W celu dostarczenia w drodze przedsigbiorstwa 
do tutejszego powszechnego domu zdrowia po- 
trzebnéj bielizuy i innych przedmiotöw inwenta- 
ryalnych odbedzie sig na dniu 22 Wrzesnia t. r. 
o godzinie 9 rano w urzedzie magistratualnym pu- 
bliczua lieytacya. 

Cena wywolania za cala dostawg jest ustano- 
wiona na 949 zir. 14 kr. w. a., a wadyum pray 
licytacyi zto2y6 sit majgce, wynosi 95 zir. W. a. 

O czem chęé lieytowania majacych z tem za. 
wiadamia sig, Ze warunki licytacyjne mogg przed 
licytacyg i podezas téjze w urzedzie tutejszym 
by6 przejrzane. 

J k. Magistratu 
Rzeszöw, dnia 13 Sierpnia 1864. 
N. 1750, Kundmachung. (899. 2-3) 

Vom k. k. Bezirksamte Oswiecim als Gerichte wird 

bekannt gemacht, es ſei über Einſchreiten des Rudolf Li- 


Zur Aufnahme in die Bergſchule, welche unentgeldlich 
iſt, find nur Bergarbeiter geeignet, welche das 18. Lebens ⸗ 
jahr bereits erreicht, in der Kathegorie von auf dem Ge- 
ſteine bereits arbeitenden Lehrhauern ſtehen, mindeſtens die 


„vier Normalelaſſen zurückgelegt haben, und deren bisheri⸗ 


ger Fleiß, Faſſungsgabe und ſittlicher Lebenswandel zur 
Erwartung eines günftigen Erfolges in der Anſtalt be⸗ 
rechtigen. 

Jeder Bergarbeiter, welcher in die Bergſchule aufge⸗ 
nommen werden will, hat ſich an die k. k. Berg⸗ und 
Salinen-Direction zu Wieliezka mittelſt eines Geſuches im 
Wege ſeines vorgeſetzten Amtes zu wenden, mit einer von 
dieſem ausgefertigten Qualifieationstabelle und ſonſtigen 
Behelfen inſtruirt ſein muß. 

Auswärtige Aerarial⸗ jo wie auch Privatarbeiter er- 
halten für die Zeit des Beſuches der Bergſchule, jedoch 
ohne alle weitere Folgerung Arbeit gegen Entgeld bei dem 
Wieliezka'er Hauptſalinenwerke. 

* Durch die Aufnahme in die Bergſchule ändert ſich die 
Stellung des Arbeiters als ſolcher in keiner Weiſe, er hat 
ſeiner Arbeit wie andere obzuliegen, genießt vor anderen 


nert aus Wieliezka de praes. 23. Juni 1864, 3. 1750,lfeinen Vorzug, und hat ſich in disciplinarer Hinſicht 
die executive öffentliche Feilbietung der der Frau Albertine jederzeit den beſtehenden Vorſchriften zu fügen. 


JLelares gehörigen, ſub NC. 235 in Oswigeim gelegenen 


mine, und zwar der erſte auf den 30. September 1864 
9 Uhr Vormittags im Gerichtshauſe angeordnet worden, 


werden wird; 
1% 


Als Ausrufspreis wird der gerichtlich erhobene Schaͤz⸗ 
welchem dieſelbe bei den ausgeſchriebenen zwei Lici⸗ 
tationsterminen nicht hintangegeben wird. 


in öſterreichiſchen Staatsſchuldverſchreibungen, nach dem 


zu erlegen. 


früh 9 Uhr hiergerichts angeordnet. 
Die in 8 Abſätzen abgefaßten Licitationsbedingniſſe 


geſehen werden. 


iſt, oder denen der Feilbietungsbeſcheid aus was immer 


oder welche erſt nach dem 5. Juni 1864 in das Grund⸗ 


tars H. 
tum feſtgeſtellt. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte. 

Oswigeim, 8. Auguſt 1864. 


E d y k t. 6596. 23 
C. k. Sad obwodowy W. Nomym Saczu podaje 
do wiadomesei, ia pod duiem 8 Lipea 1864, L. 
3719 podanym zostat przez Leonę ze Stadnickich 
Bzowskg, Alojzye Kluzinskg, Juliana Kluzifiskiego 
1 Eugenie ze Stadnickich Fihauzerowg pozew prze- 
eiw 2 2ycia i pobytu niezuanym spadkobiercom 
Magdaleny Wierzchlejskiéj 2do Stadnickiéj: Anto- 
hiemu Wierzehlejskiemu, Jözefowi Kalasantemu 
Stadnickiemu, Maryannie Srokowski6j 1 Maryannie 


szowy 2,pr4yleglosciami, i Ze w skutek tego wy- 
znaczonymzostat.kermin do ustnéj rozprawy na 
dzieh 28 Wraesnia 1864 godzing 10 rano. 


przeto d. k. Sad obwodowy W Nowym Sgczu mia- 
nowat do zastepowania. tychze na ich niebezpie⸗ 


ozenstwo i koszta kuratorem tutejszego Adwokataſö. „are N 3 
Pra. Stanistawa Zieliüskiego, 2 zastepstweın Adw. merken, ob bie Cigarre ſtark, halbſtark oder leicht fein foll. 
ra. Edwarda Zajkowskiego, 2 ktörym ten spôr Mee 


wediug ustawvy : sgdow6j..dla. Galicyi przepisanéj 
przeprowadzony zostanie. inan zul 55 f 
Niniejszym edyktem wzywa sig tedy pozwanych, 
aby sie zawczasu albo sami, stawili, albo potrzebne 
dowody mianowanemu ‚zastepcy wręczyli, lub sobie 
innego pelnomoenika wybrali i Sadowi wykazali, 
w ogöle aby przepisanych srodköw do obrony 
zyli, gdyz y przeciwnym razie szkodliwe skutki 
sami sobie przypisaéby musieli, 

1 rady c. k. Sadu obwodowego. 
Nowy-Sgez, dnia 25 Lipca 1864. 


Kundmachung (905, 1-3) 
Unterricht an der k. k. proviſoriſchen Bergſchule zu 


„Für das Lehrjahr 1864/ beginnen die Studien au der 
mit hohem Miniſterialerlaſſe vom 12. November 186“, 


3. 37747 — 1598 zu Wieliezka errichteten k. k. prov. 


Bergſchule, welche zum Zwecke die practiſche Heranbildung 


eines tüchtigen und ſeiner wichtigen Beſtimmung vollkom ' 


des Carl Budweiser. 


buch gelangen ſollten, wird in der Perſon des k. k. No- linge billige Zehrgelder; für gewerkſchaftliche Arbeiter 
Teofil Ritter v. Chwalibög der Curator ad ac- üben die Zehrgelder die Gewerke zu beſtreiten. 


} 11105 Magdalenie Srokowski@j,.a W.ruzie smierci tychzeſrita, 
ſtitution, der Cautionsſähigkeit, und unter Angabe, ob undſz imienia, Z) cia! pobytu niewiadomym spadkobier- non 
und com o orzeezenie ekstabulacyi 33000 zip. 2 Kliku- pen 


Für Unterrichtſchichten, wenn der Zögling dadurch an 


sta Rzeszowa, potem propinacyi miodu na] Mühlenrealität ſammt Zugehör — wegen dem Rudolfſder Verfahrung ſeiner Arbeitsſchicht gehindert ift, wird Ae⸗ 
iufige Gewicht e, die czas od 180 Listopada az do 318% Grudnia 1864 Linnert ſchuldigen Summe von 200 fl. 6. W. f. N. G. rarialarbeitern der Lohn einer achtſtündigen Schicht aus 
ſowie die übrigen Lieitations⸗ und roku; dale) na trzyletni czas od 1 Stycznia 1865 bewilligt, und zur Vornahme dieſer Feilbietung zwei Ter- dem Bergſchulfonde vergütet. 


Privatarbeiter haben auf eine ſolche Vergütung keinen 


und der zweite auf den 31. Oetober 1864 jedesmal um Anſpruch. 


Die Ertheilung des Unterrichtes geſchieht unentgeldlich 


welche Feilbietung unter folgenden Bedingungen abgehalten in polniſcher und deutſcher Sprache, indem der Lehrer den 


Gegenſtand erſt deutſch vorträgt, dann polniſch erläutert. 
Uebrigens ſteht es dem Schüler frei, die Prüfung in 


zungswerth von 3402 fl. 50 kr. beſtimmt, unter welcher immer der erwähnten beiden Sprachen abzulegen. 


Deer Unterricht zerfällt in den Vorbereitungseurs und 
in zwei eigentliche Bergeurſe, dauert ſomit 3 Jahre und 


Jeder Kaufluſtige iſt verpflichtet, das Vadium im findet für jeden der genannten Curſe in den Wochentagen 
Betrage von 340 fl. 25 kr. ö. W. im Baren oderſtäglich Nachmittags durch eine Stunde ſtatt. 


Der Vorbereitungseurs beſchränkt ſich in beiden Se⸗ 


Tagscourſe, des dem Licitationstermine vorhergehen- meſtern auf Uebungen in ſchriftlichen Aufſätzen im Rechnen 
den Tages, zu Handen der Feilbietungs⸗Commiſſionſund Zeichnen. 


Der erſte Bergeurs umfaßt den Unterricht in der Ele 


Sollte die zu veräußernde Realität bei den ausge- mentarmathematik, geometriſche Gonftruction, praetiſche Ge⸗ 
ſchriebenen 2 Lieitationsterminen, weder über nochſometrie und in der Mineralogie. Der zweite jener in der 
um den Schätzungswerth an Mann gebracht werden Geognoſie nach Grimms Lehrbuch, für mindere Bergſchu⸗ 
können — ſo wird unter einem zur Einvernahmeſlen, Markſcheidekunſt und Bergbaukunde mit beſonderer 
der Gläubiger behufs Feſtſetzung leichterer Bedin- Rückſicht auf die in den Gebirgen Galiziens vorkommen⸗ 
gungen der Termin auf den 3. November 1864 ſden Mineralien als Steinſalz, Steinkohle, Schwefel und 


Eiſenſtein. 
Am Ende eines jeden Semeſters findet aus den vor- 


können im Ganzen in der hiergerichtlichen Regiſtratur eingetragenen Gegenftänden eine öffentliche Prüfung ſtatt, 


welcher ſich bei Vermeidung des Ausſchließens aus der 


Für jene Gläubiger, deren Aufenthaltsort unbekannt Bergſchule jeder Schüler unterziehen muß. 


Die Ferienzeit wird für die Schüler zu belehrenden Er- 


für Urſache entweder nicht genug zeitlich vor dem erſtenſeurſionen auf benachbarte Gruben unter der Leitung eines 
Licitationstermine oder gar nicht zugeſtellt werden könnte, Lehrers benützt. 


Für die Verwendungsreiſen erhalten die Aerarial-3ög⸗ 
ha- 


Vortragſchriften, Schulbücher, dann Zeichnungs- und 
Schreibrequiſiten haben ſich die Bergſchüler ſelbſt anzu⸗ 
ſchaffen. Nur ganz mittelloſen Aerarialarbeitern werden 
Schreib- und Zeichenmaterialien unentgeldlich verabfolgt. 

Jedem Zöglinge, welcher ſich bei ſeiner Aufnahme aus 
den für den Vorbereitungs⸗Curs bezeichneten Gegenftän- 
den einer Prüfung unterziehen will und dieſelbe mit gu- 
tem Erfolge beſteht, wird geſtattet, ſogleich in den eigent- 
lichen erſten Bergcurs einzutreten. 

Von der k. k. Berg- und Salinen⸗Direetion. 
Wieliezka, am 30 Auguſt 1864. 


N h) 
N OIGARREN. BE 
Durch directe Verbindung mit meinem Bruder in Ame- 
der daſelbſt Plantagen-Beſitzer und Inhaber einer re— 
mirten Tabaks⸗ und Cigarren-Fabrik iſt, bin ich in 
Stand geſetzt, die von demſelben direet bezogene und 
allgemein bekannte (909. 2) 


Flor de Cabannas 


Poniewaz pobyt pozwänych jest niewiadomym, zu dem Preiſe von 20 Thlr. pi. C. oder 36 fl. öſt. W. 


per Mille zu erlaſſen. Probe halbe Mille in Original- 
Verpackung wird gegen Einſendung von 10 Th. P. Coder 18 fl. 
W. prompt effectuirt. Bei der Ordre wolle man gef. zu be- 


vid Bloch, Hamburg. 
Ein Land 


ut 

in der Nähe von Czestocho wa, 75 me von der Eiſen⸗ 

bahn entfernt, 2250 Morgen Grund im Flächenraume ent- 

haltend iſt aus freier Hand zu verkaufen. (886. 3) 
Näheres ertheilt der Hausmeiſter im Hauſe Nr. 87 

Eigenthümer H. Marchfiewiez mündlich oder auf frankirte 

Briefe ſchriftlich unter Adreſſe I. W. daſelbſt. 


5 werthvollſte "um 
d = un Br 
er photo Nahlaſtiſchen 
WELT AUSSTELLUNG, 
welche täglich von 9 — 12, Vorm und von 2 — 10. Uhr Nachm. 


nur bis zum 12. dieſes Monats auge 
im Hauſe des Gfn. Stadnieki, 


(721. Grodgaſſe Nr. 71, zu ſehen iſt. 100 


men gewachſenen Auf ichtsperſonales hat, am Iten Oeto.“ . (Auch werden mehrere Hundert Ste⸗ 
ber l. IJ. i reosfopbilder Fer dem Ankaufspreis weggegeben. 
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